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ſwegen Wiederbeſetzung der erledigten Stelle eines 
ſtändigen Mitgliedes im Reichs⸗Verſicherungsamt 
Beſchluß gefaßt. Mit der Vorbereitung des 
Vorſchlages an den Kaiſer für die Wiederbeſetzung 
der Stelle des Präſidenten des Reichsgerichts 
wurde der Ausſchuß für Juſtizweſen beauftragt. 
— Die Bergarbeiterbewegung 
fängt jetzt ſchon wieder an, lebhaftere Wellen zu 
ſchlagen. Am 31. März d. J. findet der inter⸗ 
nationale Bergarbeiterkongreß in Paris ſtatt, au 
dem, nach allen Vorbereitungen zu ſchließen, die 
deutſchen ſozialiſtiſchen Bergleute in ſtattlicher 
Anzahl vertreten ſein werden. Die Koſten für 
den einzelnen Vertreter werden auf 300 Mark 
veranſchlagt, und augenblicklich ſind Sammlungen 
im Werke, um die Summen aufzubringen. In 
Dortmund ſoll am nächſten Sonntag die Wahl 
der Vertreter vorgenommen werden. Weitere 
Verſammlungen im Oberbergamtsbezirk Dort⸗ 
mund werden in nächſter Woche folgen; auch 
die Bergleute des Königreichs Sachſen ſind be⸗ 
reits mit den Vorbereitungen zur Vertreterwahl 
beſchäftigt. Das polniſche ſozialiſtiſche Blatt 
wird unter den polniſchen Bergleuten in Rhein⸗ 
land und Weſtfalen augenblicklich ſtark verbreitet; 
das Verbandsbureau der Bergleute in Gelſen⸗ 
kirchen leitet die Verbreitung und hat den Berg⸗ 
leuten mitgetheilt, daß das Blatt ſelbſtredend 
auch die bergmänniſchen Intereſſen vertreten 


— men HE 
— 


Deut ſchland. 

Berlin, 9. Januar. Zum Gedächtniß 
der Kaiſerin Auguſta veröffentlicht Pro⸗ 
feſſor Ernſt Curtius im „Deutſchen Wochenblatt“ 
ein Charakterbild der verewigten Fürſtin, worin 
er die Selbſtloſigkeit rühmt, mit der die Monarchin 
ſtets ihre perſönlichen Neigungen dem allgemei⸗ 
nen Wohl unterzuordnen und überall verſöhnend 
und vermittelnd zu wirken beſtrebt war. Herr 
Curtius ſchreibt: 

Sie hatte von Hauſe aus einen Blick für 
das Ganze und Große; es war ein Nachklang 
aus den Tagen von Herder und Goethe, der 
durch ihr Leben hindurchging. In den Wiſſen⸗ 
ſchaften war es nicht das einzelne Fach, das ſie 
ſeſſelte, ſondern der Geiſt, der ſich über den Stoff 
erhebt, den Menſchen befreiend und veredelnd. 
Sie war die Schöpferin und die Seele des Ver⸗ 
eins für wiſſenſchaftliche Vorträge, der weſentlich 
dazu beigetragen hat, die Gelehrſamkeit bei uns 
aus den Bücherſtuben hervorzuziehen und die 
beſten Männer des Volks, welche nur mit Fach⸗ 
genoſſen und Schülern lebten, dem weiteren 
Kreiſe der Gebildeten perſönlich bekannt zu 
machen. Nichts iſt charakteriſtiſcher für ſie als 
die ſeltene Gabe, die Eingebungen eines weib⸗ 
lichen Gemüths mit klarer Verſtändigkeit und 
einer, man darf ſagen, männlichen Willenskraft 
durchzuführen, nie eigenen Neigungen zu Liebe, 
ſondern um der Sache willen, die ſie als eine 
gute erkannt hatte. Ihr war es eine wichtige 
Angelegenheit, daß die jüngere Generation der 
königlichen Familie mit der zeitgenöſſiſchen Ju⸗ 
gend in vollere Berührung kam, als es früher 
der Fall war. Darum war ſie es, welche Alles 
daran ſetzte, daß der Prinz Friedrich Karl eine 
deutſche Univerſität beſuchte, was damals noch 
gegen die Tradition des Hauſes war, um dadurch 
für den Vetter einen Vorgang zu gewinnen. Bei 
der Erziehung des älteren Prinzen wurde es noch 
als Grundſatz feſtgehalten, daß zu dieſem Amte 
nur ein geborener Preuße gewählt werden dürfe. 
Als es ſich um ihren Sohn handelte, wußte ſie 
es durch ihre Entſchloſſenheit durchzuſetzen, daß 
man dieſe Beſchränkung fallen ließ, und ſie hat 
dafür geſorgt, daß er ſchon bei jungen Jahren in 
deutſchen Lebenskreiſen außerhalb, Preußen heimiſch 
wurde. So ſteht Alles, wofür ſie thätig war, 
in einem wohl überlegten Zuſammenhange. Es 
war leine ungeduldige Neuerungsſucht, kein Geiſt 
des Widerſpruchs, ſondern das aufrichtige Stre⸗ 
ben, in zeitgemäßer Weiſe weiteren freieren An⸗ 
ſchauungen Eingang zu verſchaffen, und die Ge- 
danken, welche ſie ſo kräftig vertrat, ſtammten 
aus einem Mutterherzen. So hat ſie es auch 
für ihre Aufgabe als Fürſtin gehalten, diejenigen 
Landestheile und die Theile der Bevölkerung, von 
denen ſie annehmen zu müſſen glaubte, daß ſie 
vielleicht mit weniger Sympathie und weniger 
en Verſtändniſſe vom Staate behandelt 
2 rden, zu einem beſonderen Gegenſtande ihrer 

lufmerkſamkeit zu machen; denn fie hatte auch 
pr wo fie eigene Wege ging, immer das Vater⸗ 
aud im Auge, indem ſie ihre Stellung zu be⸗ 
nutzen ſuchte, überall vermittelnd, verſöhnend, 
ausgleichend einzutreten, damit nur Niemand das 
Gefühl habe, verabſäumt zu werden oder bei 
Seite zu ſtehen. Bei einer Fürſtin, der es ein 
Bedürfniß war, unabläſſig wirkſam zu ſein und 
Alles, was ſie that, mit vollbewußter Abſicht zu 
thun, konnte es nicht fehlen, daß ſie manchem 
hier und da zu weit zu gehen ſchien; aber es 
gehört durchaus zu einer gerechten Würdigung 
ihres Charakters, daß wir die Quelle und die 
innere Triebfeder nie aus den Augen laſſen; das 
war ein warmes Frauenherz und eine echt natio⸗ 
nale Geſinnung. Ihr weibliches Herz verleug- 
nete ſie auch nicht in den internationalen Bezie⸗ 
Verdon denn ihre enge Freundſchaft mit der 
erzogin von Orleans war ein perſönlicher An⸗ 
trieb für ſie, noch unter Friedrich Wilhelm III. 
der Verſtimmung des Hofes gegen die Julidynaſtie 
entgegenzuwirken und auch hier einer freieren 
und gerechteren Auffaſſung den Sie zu ver⸗ 
ſchaffen. Aker wirkte ſie in vollem Einverſtänd⸗ 
niß mit Alexander von Humboldt. Die nahe 
Verbindung mit ihm hat ſie immer als einen 
Schatz ihres Lebens betrachtet. Humboldt's 
Bun zeugen von dieſem ſchönen Freundſchafts⸗ 

— Der Kaiſer beabſichtigt, wie die 
8 mittheilt, am Sonntag Mittag eine 

u: 7 zu unternehmen, zu welcher eine 
Per erhmnitglieder der Hofgeſellſchaft Einladun⸗ 

M einten cat. Außer an die Erbprinzeſſin 
7 an den Being den Herzog Ernſt Günther 
h or Prinzen und die Prinzeſſin Reuß, 
BR gräflichen Familien Hohenau, Clary und 
Andere Einladungen ergangen. Das Ziel ift das 
Aale SI del ein Frühſtück 

ngenommen wird. Nach de vile 70 
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— Der Kronprinz wi N 
Potsdam gemeldet wird, bis 17 N 100 
Lebensjahre im elterlichen Hauſe verbleiben und 
daun nach Bonn kommen, um dort das Gym⸗ 
naſium zu beſuchen. 

In der vorgeſtern abgehaltenen Plenar⸗ 
ſitzung des Bundesraths legte der Vorſitzende, 
Vize- Präſident des Staats⸗Miniſteriums, Staates 
ſekretär des Innern Dr. von Boetticher, ein 
Schreiben des Präſidenten des Reichstags vor, 
wonach der Letztere die ihm vorgelegte Denkſchrift 
ie: die Ausführung der ſeit dem Jahre 1875 
eelafienen Auleihegeſetze zur Berathung gezogen 
Det hat, daß durch die Vorlegung der 
Gelege en Beſtimmungen der betreffenden 

eſes 985 It worden iſt. Die Vorlage wurde 
auf den Vorſchlag des Vorſitzenden dem Ausſchuß 
für Rechnungsweſen überwielen. Mit der bereits 
erfolgten Ueberweiſung der Geſetzentwürfe über 
die Koſten in Grundbuchſachen, ſowie über Waſſer⸗ 
benutzung und Waſſerſchutz für Elſaß⸗Lothringen 
und der Vorlage, betreffend Formulare zur Aus⸗ 
fertigung der Venehmizungsurkunden für beweg, 
liche und Dampfſchiffskeſſel ꝛc., an die zuſtändi⸗ 
gen Ausfchüffe erklärte ſich die Verſammlung ein- 
verſtanden. Von der Nachweiſung über die 
Rechnungsergebniſſe der See⸗Berufsgenoſſenſchaft 
für das Jahr 1889 nahm dieſelbe Kenntniß. Dem 
Geſetzentwurf, betreffend die kaiſerliche Schutz⸗ 
truppe für Deuiſch⸗Oſt Afrika, dem Entwurf 
eines Vertrages zwiſchen Deutſchland und Düne 
mark, betreffend die Aufhebung des Abſchoſſes 
und Abfahrtsgeldes, und dem Entwurf eines Ge⸗ 
ſetzes, betreffend die Feſtſtellung des Landeshaus⸗ 
halts⸗Etats von Elſaß⸗Lothringen für 189192, 
wurde die Zuſtimmung ertheilt. Endlich wurde 


— 


Verband deutſcher Bergleute iſt augenblicklich 
ganz beſonders rege; überall ſind Vertrauens⸗ 
männer ernannt, ſo für Niederſchleſien in Nieder⸗ 
hermsdorf, Hartau, Hohenzollernhof, Weißſtein, 
Altwaſſer. Kurzum, die Bergarbeiterbewegung 
tritt jetzt wieder ſehr ſtark in den Vordergrund, 
ſo daß es dringend nothwendig iſt, die Vorgänge 
auf dem bergmänniſchen Gebiet nicht außer Acht 
zu laſſen, damit uns Ueberraſchungen, wie ſie 
die gewaltigen Streiks im Frühjahr 1889 waren, 
erſpart bleiben. 

Potsdam, 9. Januar. An die hieſigen 
ſtädtiſchen Behörden iſt folgendes Dankſchreiben 
des Kaiſers 9 

„Das frohe Ereigniß in Meiner Familie hat 
in Verbindung mit der Jahreswende dem Magi⸗ 
ſtrat und den Stadtverordneten Veranlaſſung ge: 
geben, Mir und dem neugeborenen Prinzen im 
Namen der geſammten Bürgerſchaft Meiner Re⸗ 
ſidenzſtadt Potsdam warme Segenswünſche zu 
widmen. Freudig bewegt durch dieſepliebevolle 
Autheilnahme, gebe Ich Ihnen gern Meinen 
herzlichen Dank und die unveränderte Fortdauer 
Meines beſonderen Wohlwollens zu erkennen. 

Berlin, 5. Januar 1891. 

Wilhelm. 


An den Magiſtrat und die Stadtverordneten 

zu Potsdam.“ 

An die hieſigen ſtädtiſchen Behörden iſt fol⸗ 
e Dankſchreiben der Kaiſerin Friedrich ge 
angt: 

„Dem Magiſtrat und den Stadtverordneten 
danke Ich aufrichtig für die aus Anlaß des 
Jahreswechſels Mir ausgeſprochenen Geſinnungen 
freundlicher Theilnahme und Anhänglichkeit und 
erwiedere dieſelben von Herzen mit Meinen beſten 
Wünſchen für das Wohl Potsdams. 

Berlin, 6. Januar 1891. 

ictoria, 
Kaiſerin und Königin Friedrich. 

An den Magiſtrat und die Stadtverordneten 

zu Potsdam.“ 


Königsberg i. Pr., 9. Januar. (W. T. 
B.) Der Schneefall dauert hier faſt ununter⸗ 
brochen fort. Der gegen 9˙/ Uhr Morgens hier 
fällige Zug Nr. 3 von Berlin traf heute wiederum 
mit mehrſtündiger Verſpätung ein. 

Jauer, 8. Januar. Wegen erneuter Ar⸗ 
beiterunruhen in Bolkenhain iſt eine Kompagnie 
Soldaten in Marſchbereitſchaft geſetzt worden. 

Ratibor, 8. Januar. Die der Müller⸗ 
Innung in Grottkau verliehenen Rechte des Lehr⸗ 
lingsparagraphen ſind derſelben wieder e 
worden, weil ſie für die Fortbildung der Lehr⸗ 
linge nicht ausreichend geſorgt hat. 

Magdeburg, 9. Januar. Wegen Ausbrei⸗ 
tung der Maul- und Klauenſeuche verbietet die 
Regierung bis auf weiteres für den ganzen Re⸗ 
gierungsbezirk die Abhaltung aller Rindvieh⸗ und 
Schweinemärkte. 

Halle a. S., 8. Januar. Se. Majeſtät der 
Kaiſer hat die hieſige Univerſität durch Ver⸗ 
leihung eines, von dem Maler Cäſar Philipp 
ausgeführten, lebensgroßen Bildniſſes weiland 
ſeines Vaters, des Kaiſers Friedrich, hoch er⸗ 
freut. Das in den nächſten Wochen hier ein⸗ 
treffende Gemälde ſoll in der Aula Aufſtellung 


nden. 

Erfurt, 8. Januar. Die erforderliche Ge- 
nehmigung zur Ausübung eines Mandats als 
Stadtverordneter hat die Eiſenbahnbehörde dem 
dazu gewählten Regierungsrath Greinert, Ab⸗ 
theilungsdirigent der Eiſenbahndirektion Erfurt, 
nicht ertheilt. 

Altona, 9. Januar. (W. T. B.) Fürſt 
und Fürſtin Bismarck und Graf Herbert Bis⸗ 
marck ſind heute Abend hier eingetroffen, um ſich 
an einer von dem kommandirenden General des 
9. Armeekorps, General der Infanterie v. Lesz⸗ 
czynski veranſtalteten Soiree zu betheiligen. 5 

Frankfurt a. M., 9. Januar. Die 
„Frankf. Ztg.“ verweiſt gegenüber dem Dementi 
ihrer Mittheilungen über den Großherzog von 
Mecklenburg und den Fürſten Bismarck auf die 
Zuverläſſigkeit ihres Gewähesmannes, der einer 
der begeiſtertſten Verehrer Bismarcks ſei. Falls 
die Nachricht von Schwerin oder von Friedrichs⸗ 
ruh aus beſtritten werden ſollte, würde der Ge- 
währsmann ſich ſchon auszuweiſen wiſſen. 

Wiesbaden, 9. Januar. Dr. Kaphengſt, 
Inhaber einer hieſigen Privat⸗Irrenheilanſtalt, 
wurde heute von der Strafkammer wegen Miß⸗ 
handlung von Patienten zu 6 Monaten Gefäng⸗ 
niß verurtheilt. Außer zwei männlichen Patien⸗ 
ten wurde insbeſondere auch eine Frau brutal 
mißhandelt. Kaphengſt gab bereits kürzlich, nach⸗ 
dem das Strafverfahren eröffnet, feine Irren⸗ 
anſtalt auf, um fortan, nachdem er in Berlin 
Kochs Heilverfahren ſtudirt hatte, Lungenkranke 
zu behandeln; die Polizei verbot ihm jedoch die 
angekündigte Eröffnung der Privatklinik. 

Dortmund, 9. Januar. Mit dem Bau 
des Kanals von Dortmund nach den Emshäfen 
ſoll, wie bereits mitgetheilt wurde, in dieſem 
Frühjahre begonnen werden. 


ernannt worden. 


geb ſofort mit der Dampfpfeife das Aufmerkſam⸗ 


von meiner Seite eine Kolliſion unvermeidlich ge⸗ 
weſen wäre, ſteppen und volle Kraft rückwärts 
geben laſſen. 


die „Diana“ bei 8˙/ Meilen Fahrt ſo rechtzeitig 


a Wie bei dem Nord- 
oſtſee-Kanal, ſo iſt auch für dieſen Kanalbau, 
laut Mittheilung der „Dtſch. Bztg.“, eine könig⸗ 
liche Kanal⸗Kommiſſion mit dem Sitz in Munſter ſchloſſen, auch in dieſem Jahre den 1. Mai als 


Mitglieder derſelben ſind der Arbeiterfeiertag zu begehen, 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


ſitzender und der Regierungs⸗Aſſeſſor Consbruch; 
Hülfsarbeiter die Waſſerbau⸗Inſpektoren Plathner 
und Lauenroth, von denen erſterer den Vorſitzen⸗ 
den in technischen Angelegenheiten vertreten; wird, 
letzterer Vorſtand des kechniſchen Büreaus iſt. 
An der Spitze der 6 Bauabtheilungen der 
235,6, Kilometer langen Kanalſtrecke ſtehen die 
Waſſerbau⸗Inſpektoren Weber in Dortmund, 
Wolffram in München, Pohl in Rheine, Lieck⸗ 
feldt in Lingen, Franke in Meppen und Storch 
in Emden. Bei der Kanal⸗Kommiſſion, bei den 
Bau⸗Abtheilungen und auf der Strecke ſollen 
außerdem noch 32 diätariſch beſchäftigte Regie⸗ 
rungs Baumeiſter Verwendung finden. 

Roſtock, 8. Januar. Die durch den großen 
Schneeſturm eingetretenen Verkehrsſtörungen ha⸗ 
ben einen ganz außerordentlichen Umfang ange⸗ 
nommen. Während am 6. d. die Berlin⸗Ham⸗ 
burger Abendpoſt vom 5., wenn auch ſehr ver⸗ 
ſpätet, hier noch eintraf, ſind geſtern alle Nach⸗ 
richten von auswärts ausgeblieben. Nur zwiſchen 
den Roſtock zunächſt gelegenen Städten iſt die 
Verbindung und zwar theilweiſe durch Schlitten 


Sonnabend, 10 Januar 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd ax 
Gerstmann, Ot.o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
. Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


und des allgemeinen Stimmrechts abgehalten herumzuführen, und ihnen harmloſe Reiſen de, 
werden. Nachmittags ſoll ein Ausflug nach dem die ſich entfernter Aehnlichkeit mit berühmten 
Prater ftattfinden. Das Programm betone den politiſchen Größen erfreuen, als ſolche ſelbſt 
gänzlich friedlichen Charakter der Demonſtration. vorzuſtellen. Daraus erklärt es ſich, daß Pariſer 
. Zeitungen von Zeit zu Far die Ankunft von 
Schweiz. Bismarck oder Crispi in Paris mit allen Einzel⸗ 
Bern, 9. Januar. (W. T. B.) Das Ge⸗ heiten ihren Leſern auftifchen. _ i 
rücht, daß Künzli feine Stellung als: Kommiſſar Die Art und Weiſe des Dienſtbetriebes bei 
für Teſſün niedergelegt habe, wird von gut unter- der Geheimpolizei möge durch folgende Thatſachen 
richteter Seite dahin berichtigt, daß Künzli erklärt allerneueſten Datums illuſtrirt werden. 
habe, feine Privatgeſchäfte geſtatteten ihm nicht, Vor etwa acht Tagen eilte Se. großherzeg⸗ 
das Kommiſſariat noch auf längere Zeit beizu⸗ liche Hoheit Prinz Wilhelm von Baden mit Ge⸗ 
behalten. mahlin mittels Orient⸗Expreßzuges von Paris an 
8 das Krankenlager des inzwiſchen verſtorbenen 
Belgien. Herzogs von Leuchtenberg. Beim Ueberſchreiten 
Gent, 9. Januar. (W. T. B.) Die hie- der Grenze wurde der hohe Herr, der natürlich 
ſige konſervative Vereinigung beſchloß einſtimmig, mit den üblichen großen Auslandspäſſen der 
die alleinige Antwort auf das Rundſchreiben des Standesperſonen verſehen war, von den dortigen 
Brüſſeler Verbandes der konſervatiben Vereine Agenten ſofert richtig rekognoszirt und ſelbſtver⸗ 
wegen des Verhaltens gegenüber der Frage der ſtändlich auch ſofort dem Bureau des Pariſer 
Verfaſſungs⸗Reviſion könne nur ſein, daß ſie Oſt⸗Bahnhofes angemeldet. 
voll es Vertrauen ſetze in die Regierung und in Bei der Ankunft in Paris wurde der Prinz 
ihre Deputirten. von gleichſam Spalier bildenden Agenten in Em⸗ 


aufrecht erhalten. Der Eiſenbahnverkehr ſtockt 
mit Ausnahme auf der Strecke Roſtock-Güſtrow, 
die einigermaßen fahrbar erhalten iſt, vollſtändig. 

In Warnemünde iſt die See, ſo weit das 
Auge reicht, mit Treibeis bedeckt; indeß konnten 
die Poſtdampfſchiffe zwiſchen Warnemünde und 


werde. Die Agitation für den Eintritt in den Gjedſer bisher ihre Touren, wenn auch mit ſtar⸗ 
ken Verſpätungen, noch inne halten. Am 4. d 


herrſchte vor Warnemünde ſo dichter Nebel, daß 
der von Gjedſer kommende Poſtdampfer „König 
Chriſtian“ den Hafen erſt ſpät Abends mit Hülfe 
von Kanonenſchüſſen und Nebelſignalen erreichte. 
Der Da mpfer berichtet, daß er die ganze Tour 
durch Eis gelaufen, welches ſtellenweiſe ſo ſtark 
geweſen ſei, daß er ſich nur mit vorwärts⸗ und 
rückwärtsarbeitenden Maſchinen einen Durchgang 
habe bohnen können. Geſtern iſt der Dampfer 
„König Chriſtian“ von Warnemünde nach Gjedſer 
abgegangen. Da er bis zum Eintritt der Dunkel⸗ 
heit nicht zurückgekehrt war, ſo hofft man, daß 
er Gjedſer erreicht hat. 

In der letzten Nacht iſt die Eiſenbahnver⸗ 
bindung zwiſchen hier und Schwerin wieder her⸗ 
geſtellt. 

Hamburg 9. Januar. (W. T. B.) Eine 
Depukation der Geſellſchaft für Handel und 
Schifffahrt charterte den ſtarken Schlepper „Atlas“ 
als dritten Eisbrecher, um nach wie vor den 
Elbeverkehr für die großen Schiffe aufrecht zu 
erhalten. Bisher find nur kleinere Hararien 
vorgekommen. 

Bremerhafen, 8. Januar. In der letzten 
Zeit häufen ſich die Klagen in Schifferkreiſen 
über Verſtöße engliſcher Schiffsführer gegen die 
„Verordnung zur Verhütung des Zuſammen⸗ 
ſtoßens von Schiffen auf See“. So wird jetzt 
ein Fall aus der neueſten Zeit bekannt, bei dem 
es ſich um einen Dampfer der bremiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft „Neptun“ handelt. Das Schiff, die 
„Diana“, wäre auf ſeiner letzten Reiſe von Liſ⸗ 
ſabon nach hier der ſorgloſen Lenkung des eng⸗ 
liſchen Dampfers „Juno“ aus Newaaſtle beinahe 
zum Opfer gefallen. Kapitän Hammje von ber 
„Diana“ berichtet an die Rhederei der Neptun⸗ 
Geſellſchaft Folgendes: Sonntag, den 14. De⸗ 
zember, hatte der erſte Steuermann R. Siemi 
die Wache von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mit⸗ 
tags; die „Diana“ fuhr zur Zeit mit voller 
Kraft und allen Segeln, das Wetter war ſehr 
ſchön und ganz klare Luft. Gegen 10 Uhr Mor⸗ 
gens wurde ich vom Steuermann gerufen; ich 
war auch ſogleich am Deck und ſah, wie ein von 
Backbord quer auf uns einkommender Dampfer 
ſich uns in gefahrdrohender Weiſe näherte. Ich 


eitsſignal, erhielt jedoch keine Antwort, und ich 
mußte, da bei eingehaltener Fahrt und Richtung 


Nur durch das raſche Umſteuern 
und Arbeiten unſerer vorzüglichen Maſchine konnte 


zum Stillſtand gebracht werden, daß der fremde 
Dampfer von unſerem Vorderſteven gerade frei 
kam. Die von mir wiederholt gegebenen Manö⸗ 
verſignale wurden in keiner Weiſe beantwortet 
und ich konnte während der gamen Zeit keinen 
Menſchen, mit Ausnahme des Mannes am Ru- 
der, am Deck des ſo vernachläſſigt eführten 
Dampfers ſehen, bis in unmittelbarer Nähe von 
unſerem Steven mehrere Perſonen aus verſchie⸗ 
denen Thüren am Deck ſtürzten und anfingen zu 
winken und „back, back!“ zu ſchreien Nach dem 
internationalen Seegeſetz, Artikel 11, mußten fie 
aus dem Wege gehen und die „Diana“ durfte 
nur im äußerſten Nothfall ausweichen und zur 
rückgehen. Der betreffende Dampfer war die 
„Juno“ aus Neweaſtle.“ Es ſteht zu erwarten, 
daß gegen das unverantwortliche Betragen der 
engliſchen Offiziere an Bord des Schiffes Ver⸗ 
wahrung eingelegt wird. 

Leipzig. 9. Januar. Im Kryſtallpalaſt 
fand heute Abend eine von über 2000 Perſonen 
beſuchte Verſammlung gegen Aufhebung des 
Jeſuiten⸗Geſetzes ſtatt, in welcher Profeſſor 
Nitſchel redete. Die Abſendung einer diesbezüg⸗ 
lichen Petition wurde gegen die Stimmen 
einiger anweſenden Freiſinnigen beſchloſſen. 

München, 8. Januar. Anläßlich der Er⸗ 
örterungen der Zeitungen über die Betheiligung 
des baieriſchen Landtags am 70. Geburtstage des 
Prinz⸗Regenten ſchreibt die „Allg. Ztg.“, nach 
ihren Informationen befinde ſich die Angelegen⸗ 
heit zur Zeit in einem Stadium, welches augen⸗ 
blicklich weitere Mittheilungen noch ausſchließe. 
Dem von liberaler Seite aus aufgetauchten Pro- 
jekte, aus den Ueberſchüſſen des Etats 10 Millio- 
nen für ein in München neu zu erbauendes Mu- 
ſeum anläßlich der Feier des Prinzregenten zu 
widmen, wird von Seiten des „Münchener Frem⸗ 
denblatt“, des „Baieriſchen Courier“ und des 
„Baieriſchen Vaterland“ in ſehr lebhafter Weiſe 
widerſprochen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 9. Januar. Der Statthalter er- 
klärte in der heutigen Landtagsſitzung, daß die 
Einführung einer von der Börſe zu erhebenden 
Armenſteuer von 200,000 Gulden ſpezielle Ver⸗ 
handlungen mit der Regierung nothwendig mache. 
Vorläufig wiſſe Niemand, wie und auf welcher 
Rechtsbaſis eine ſolche Steuer erhoben werden ſoll. 

Wien, 9. Januar. (W. T. B.) Wie die 
Abendblätter melden, hätte die Arbeiterpartei be- 


Vormittags ſollen 


über den dem Kaiſer zu unterbreitenden Vorſchlag Regierungs⸗ und Baurath Oppermann als Vor- Verſammlungen zu Gunſten des Achtſtundentages 


Lüttich, 9. Januar. Sämmtliche Sena⸗ pfang genommen, zu ſeinem Hotel begleitet, und 
toren we Abgeordneten von Lüttich, Frere ihm dort eine Art Ehrenwache dieſer Gentlemen 


: ; ; ; geſtellt, welche das Zentral⸗Bureau in dauernder 
Orban an der Spitze, verbreiteten ein Manifeſt iß über die Thätigkeit des Prinzen ſowie 


gegen Einführung des allgemeinen Stimmrechts, Jenntnit HR r 
das nicht Im Stande jet, den Arbeitern 5 zu 1 0 alle iyn aufſuchenden Perfönlichleiten er⸗ 
; it di ielten. 

Waasen 1 ee ee Es leuchtet ein, daß din dem Ueberwachungs⸗ 
R dienſte fürſtlicher Perſonen von Paris nicht die 

Hauptthätigkeit der geheimen Agenten des Mini⸗ 
ſteriums des Innern beſteht, aber jedenfalls gehört 


Fraukreich. 

Soeben iſt in Paris der Bericht veröffent⸗ 
licht worden, welchen der dieſſeitige franzöſiſche es auch mit dazu. BR 
Botſchafter, Herr Herbette, dem Miniſter der Paris, 9. Januar. Der „Temps“ meldet 
auswärtigen Angelegenheiten der franzöſiſchen aus Petersburg Prinz Waldemar von Dänemark 
Republik über die Bedingungen der Arbeit in hätte ſich im Namen des Herzogs von Orleans 
Deutſchland erftattet hat. Der Bericht behan- brieflich an den Kaiſer von Rußland gewandt 
delt zunächſt einleitend den Charakter der Ar⸗ wegen eventueller Aufnahme des Herzogs in die 
beiterfrage im deutſchen Reiche, ſchildert ſodann ruſſiſche Armee. Kaiſer Alexander hätte darauf 
die Lage der Arbeiter nach dem politiſchen, ſozia⸗ geantwortet, er ſähe mit Rückſicht auf die aus⸗ 
len und wirthſchaftlichen Geſichtspunkte, und gezeichneten Beziehungen zu der franzöſiſchen Re⸗ 
giebt im Weiteren einen Ueberblick! der wirth⸗ gierung eine Unzukömmlichkeit darin, eine ſolche 
ſchaftlichen und ſozial⸗politiſchen Geſetzgebung, Bewilligung zu. ertheilen, da die franzöſiſche Re⸗ 
der ſchwebenden Fragen und der Arbeiterſchutz⸗ gierung darin eine Tendenz der Begünſtigung der 
nahmen ꝛc. Beſondere Berichte der betreffenden monarchiſtiſchen Partei erblicken könnte, während 
diplomatiſchen und konſularen Agenten Frank⸗ Rußland den Parteidiskuſſionen fremd bleiben 
reichs behandeln im Anſchluſſe daran die gleichen wolle, fo lange Frankreich, welches alle ſeine 
Verhältniſſe für Baiern, Sachſen, Würtemberg, Sympathien beſitze, an feiner Spitze eine ges 
Baden, Heſſen und Hamburg. achtete Regierung wie jene Carnots habe. Auf 

Paris, 8. Januar. Man ſchreibt aus den Hinweis des Prinzen Waldemar auf den 
Straßburg im Elſaß: Vor kurzem brachte die Prinzen Louis Napoleon hätte der Kniſer geant- 
„Kreuz⸗Zeitung“ die Nachricht, daß der Miniſter wortet, daß dieſer Prinz niemals Thronaſpirationen 
bes Innern Conſtans mit feiner Polizei das oder Verwickelungen mit der Regierung der fran⸗ 
Entweichen des Mörders Padlewski planmäßig zöſiſchen Republik gehabt habe. 2 
veranlaßt habe, weil man befürchten zu müſſen Die Zoll Kommiſſion der franzöſiſchen 
glaubte, daß ein Pariſer Geſchworenengericht Deputirtenkammer hat in der geſtrigen Sitzung 
rotz aller Freundſchaft der Regierung für Ruß- die von der Unter⸗Kommiſſion vorgeſchlagegen 
land den Mann als politiſchen Verbrecher be⸗ Zölle auf Hölzer angenommen und beſchäftigte 
trachten und freiſprechen würde. Die Annahme ſich dann mit der Frage, betreffend die Kündi⸗ 
dürfte wohl nicht 7 — ſein; die Leiftungen gung der Handelsvertrage. Nach einer längeren 
der geheimen Polizei in Frankreich und beſonders Berathung wurde beſchloſſen, ſich an die früheren 
in Paris ſind als ſo gute bekannt, daß ohne Erklärungen der Regierung zu halten, nach wel⸗ 
den Willen dieſer Behörde der Mörder ſchwer⸗ chen alle Verträge, die einen Tarif enthalten, 
lich entkommen wäre. In ſehr guter Erinnerung am 1. Februar gekündigt werden ſollen, ein⸗ 
ift die vorzügliche Geheimpolizei Pietris unter ſchließlich derjenigen, welche die Schifffahrt, in⸗ 
dem zweiten Kaiſerreich; wenn diefe Inſtitution duſtrielles Eigenthum und ähnliche Fragen be⸗ 
zu Beginn der dritten Republik vielleicht etwas treffen. Diejenigen Handels-Sonventionen, welche 
vernachläffint wurde, fo iſt ebenſo ſicher, daß ſie auf Bedingungen der meiſtbegünſtigten Nation 
niemals beſſer war, als hier jetz. Wir find baſirt find, werden allein fortbeſtehen. 
in der Lage, aus guter Quelle einiges über die Paris, 9. Januar. Die Zolltarif Kom⸗ 
Organiſation der franzöſiſchen Geheimpolizei hier miſſion genehmigte folgende Sätze: Für Brenn⸗ 
wiederzugeben, was um ſo mehr intereſſant ſein holz 0,60 Franks per Tonne, Holzkohlen 12—8 
dürfte, als dauach der Leſer ſelbſt den Fall Franks per Tonne, geſägtes Holz von weniger 
Padlewski zu beurtheilen vermag. Ihre voll⸗ als 35 Millimeter Dicke 3,50 —2,50 Franks, 
ſtändige Umwandlung begann mit dem Falle des andere Sorten Holz 3—2 Franks. 
Generals Boulanger und dem Antritt des Mi⸗ Paris, 9. Januar. Präſident Carnot em⸗ 
niſters Conſtans. Dieſer hat die Oberleitung pfing heute den rumäniſchen Miniſterpräſidenten 
der Geheimpolizei und das Zentral⸗Bureau be⸗ Mano, ſowie den Fürſten von Montenegro. 

Im Publikum hört man vielfach Aeuße⸗ 


findet ſich im Miniſterium des Innern ſelbſt. 
Hier laufen alle Fäden eines Netzes, das ganz rungen des Mißfallens über die dem Herzog von 
Frankreich umſpinnt, zuſammen. Leuchtenberg erwieſenen Ehren, die man als ſon⸗ 

Auf jedem Bahnhof von Paris iſt ein derbar und übertrieben bezeichnet. Man befürch⸗ 
Bureau eingerichtet. Das bedeutendſte befindet tet, daß die Ueberführung der Leiche des Herzogs 
ſich auf dem Oſtbahnhof, welch letzteres ein nicht ohne bedauerswerthe Kundgebungen ſich voll⸗ 
Perſonal von mehr als 20 Agenten umfaßt. Die ziehen werde. 
Bureaus der anderen Bahnhöfe haben 10—15 
Agenten. Ferner ſind den Ueberwachungs⸗ 
Kommiſſarien aller Bahnhöfe, gewöhnlich ehe⸗ 
maligen Offizieren, ein oder mehrere Agenten 
zugetheilt. Die Zahl dieſer Agenten hängt von 
der Bedeutung der Bahnhöfe, vor allem aber 
von deren Lage an der deutſchen oder italieniſchen 
Grenze ab. So find z. B. in Pagny ſ. Moſelle 
und in Modane (Savoyen) ſtändig drei oder vier 
adjoints, während an der belgiſchen oder ſpani⸗ 
ſchen Grenze höchſtens zwei Agenten auf einem 
Bahnhofe ſtationirt bleiben. 

Alle dieſe Agenten der Grenz-Bahnhöfe 
unterſtehen aber nur dem Namen nach den 
Ueberwachungs⸗Kommiſſarien; ihre Befehle em⸗ 
pfangen ſie von dem Bureau des Pariſer Bahn⸗ 
hofs, von welchem ſie ſpeziell abgezweigt ſind, 
alſo z. B. die Agenten des Bahnhofs Pagny 
vom Pariſer Oſt⸗Bahnhof, die von Modane von 
der Gare de Lyon u. ſ. w. Ferner beſtehen ſo⸗ 
genannte „fliegende Brigaden“, zwei oder drei 
Agenten, deren eigentlicher Sitz in einem der 
Bahnhofs⸗Bureaus zu ſuchen iſt. Sie ſind aber 
faſt ſtändig zur Ueberwachung politiſcher Per⸗ 
ſonlichkeiten, reiſender Sozialiſten u. A. in die 
Departements entſendet, oder verſtärken zeitweilig 
das Perſonal der Grenz⸗Bahnhöfe. 

Die „agents de Constans“, wie der Pariſer 
dieſe Beamten nennt, fallen auf den Bahnhöfen 
der Hauptſtadt durch ihr tadelloſes Aeußere ſehr 
vortheilhaft auf; Zylinderhüte neueſter Mode, 
Pelzmäntel, höchſt elegante Fußbekleidung — der 
harmloſe Beobachter glaubt entſchieden, Mit: 
glieder der höchſten Geſellſchaftsklaſſen vor ſich 
zu haben. Viele von ihnen ſind Elſäſſer, jeden⸗ 
falls alle auf dem Oſtbahnhof ſtationirten, die 
die ſich häufig in anſcheinend harmloſer deutſcher 
Unterhaltung vor der Ankunft der Züge auf dem 
Bahnſteige ergehen. Zu Sendungen ins Aus⸗ 
land werden ſtets die Agenten des Zentral⸗ 
Bureaus gewählt. Dort eben ſind die gewand⸗ 
teſten Leute angeſtellt. In der Regel wird ihnen 
ein Mitglied der allgemeinen Sicherheits⸗Polizei 
zu ſolchen Reiſen mitgegeben, ohne daß der Chef 
dieſer Behörde, M. Goron, an den geheimen 
Aufträgen betheiligt wäre; dieſe ergehen un⸗ 
mittelbar vom Miniſterium des Inneren. Ein 
Theil der Bahnhofs⸗Agenten hat nur ganz all⸗ 
gemein gehaltene Inſtruktionen; der Dienſt be⸗ 
ſteht daun im Ausfragen des Perſonals der 
durchgehenden internationalen Züge. Hier und 
da macht ſich dann wohl auch ein Schlafwagen⸗ 
Schaffner das Vergnügen, die il m allmälig ziem⸗ 
lich bekannten Agenten ein wenig an der Naſe 


Italien. 


Rom, 6. Januar. Der famoſe Streit um 
das Eintrittsgeld für das vatikaniſche und latera⸗ 
niſche Muſeum iſt noch immer nicht beigelegt. 
Er hat nur eine andere Form angenommen, in⸗ 
dem die ſonſt in antivatikaniſchen Angriffen einigen 
Blätter ſich nunmehr ſelbſt über die Zweckmäßig⸗ 
keitsfrage des Vorgehens der „Riforma“ in eine 
Polemik verwickeln, aus der ſie ſo bald, bei der 
jetzt politiſch ſtillen Zeit, nicht herauszutreten ge⸗ 
neigt ſcheinen. „Viel Lärm um nichts“, kann 
man auch bier ſagen. Der Vatikan fordert und 
erhält für die Beſichtigung feiner Kunſtſchätze 
ſeine Frank Eintritt; die italieniſche Regierung 
hat keine Maßregeln dagegen ergriffen und wird 
ſie auch nicht ergreifen. Die — ſpitzt ſich 
alſo zu einer Prinzipienfrage zu, die klüger von 
der „Riforma“ bei einem jo geringfügigen Aus 
laſſe nicht aufgeworfen worden wäre. 

Darüber find ſich die meiſten Blätter ſowohl 
Roms als auch der Provinz, wie z. B. die Mai⸗ 
länder „Perſeveranza“ und der „Corriere della 
Sera“ einig. Selbſt ein halboffiziöſes Blatt iſt 
derſelben Anſicht; ja es geht ſogar ſo weit, daß 
es, den Papſt mit einem Chambregarniften ver⸗ 
gleichend, wie es auch andere Blätter gethan 
haben, zugiebt, daß ein Chambregarniſt feinen 
Miethsherrn nicht um Erlaubniß zu fragen 
brauche, wenn es ihm gefallen ſollte, von ſeinen 
Beſuchern ein Entree zu verlangen. Wahrſcheir⸗ 
lich wird die Angelegenheit im Parlamente, wel⸗ 
ches demnächſt wieder ſeine Arbeiten aufnehmen 
wird, ein Nachſpiel haben, indem die Gegner des 
Miniſter⸗Präſidenten ſich dieſe Gelegenheit gewiß 
nicht werden entgehen laſſen, um Herrn Crispi 
perſönlich für das Fiasko der „Riforma“, denn 
ein ſolches bleibt es trotz der vielleicht juriſti⸗ 
ſchen Berechtigung des Augriffes, verantwortlich 
zu machen. 

Rom, 9. Januar. (W. T. B.) Der König 
und die Königin wohnten heute der ſtillen Meſſe 
bei, die aus Anlaß des Todestages des Königs 
Viktor Emanuel im Pantheon abgehalten wurde. Von 
den aus Turin, Mailand und Genua hier einge 
troffenen Veteranen, die ſ. Z. am Krimfeldzuge 
theilnahmen, wurde ein Kranz am Katafalk des 
Königs niedergelegt. Das Pantheon wurde ſpä⸗ 
ser dem Publikum dem Publikum ge ffnet und 
war ununterbrochen von einer großen Volksmenge 
beſucht. 

Mailand, 9. Januar. Zur Verhütung 


in ſteter Bereitſchaft. 


— —Üꝶʒ4ä—ä — 


weiterer Arbeiterunruhen ſtehen zwei Bataillone 85 


Laufen erlernen und treten dann in erhöhtem 
Maße alle die Uebelſtände ein, welche durch die 


5 - 3 Spanien und Portugal. hainer'ſchen Stückes die Mitwirkung von nn F. bei Kl. loko 58,00 B. per Januar 58.00 gramm per Januar 35,75, per Februar 


Mann Soldaten und 6 Unteroffizieren vom Gre⸗ 


Er, Et Oz per April Mai 58,50 B., per September 36,00, per MärzIuni 36,75, per Mal Augut 
IB „ Jede Wahlbewegung ruft in Spanien repu⸗ Anbringung der Stütze vermieden werden ſollten. nadier⸗Regiment, Feld⸗Artillerie-Regiment und Oktober 59,50 B. 37,25. i r g N 
* blikaniſche Kundgebungen en = iſt nicht Die Schlittſchuh⸗Stütze Frantz kann an jedem Pionier-Bataillon zuſichert. Heute bereits be⸗ Petroleum loko 11,45 verz. bez. Paris, 9. Januar, Nachmittags Ge⸗ 
* unbedingt nöthig, daß dieſe Kundgebungen von beliebigen Schlittſchuh angebracht werden und ginnt! mit dieſen Mannſchaften die) Einübung Gerſte ohne Handel. : treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 

1 Republikanern herrühren. Die ganz zunrepubli⸗ hindert den Läufer in keiner Weiſe, da fie den |einjtimmiger Soldatenlieder, welche im Feſtſpiel Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm ruhig, per Januar 26,70, per Februar 26,80, 
8 kaniſche Oppoſition liebt es, ſich hinter dieſe Schlittſchuß nur ganz unweſentlich ſchwerer zum Vortrag kommen. Herr Kapellmeiſter lolo pommerſcher 130—136 bez. Feinſter über per März ⸗Juni 27,10, per Mai ⸗Auguſt 


macht, beim Laufen das Eis nicht berührt und 
nur in Wirkung tritt, ſobald der Fuß umknicken 
will oder der Schlittſchuhläufer in Gefahr 
kommt, hinzufallen. Dieſe Schlittſchuh⸗Stütze 


Bluhm vom Pionier - Bataillon, der ſich dieſer Notiz bezahlt. * 27,00. Roggen ruhig, per Januar 17,20, 
Aufgabe unterziehen wird, hat auch mit ſeiner Regulirungspreiſe: Weizen 189,00, Roggen per Mai Auguſt 18,00. Mehl ruhig, ver 
Kapelle die Ausführung der Inſtrumentalmuſik 170,00, Spiritus —,—, Rüböl 58,00. Januar 59,80, per Februar 59,90, per März 
übernommen. Die Leitung des 4ſtimmigen Män⸗ Angemeldet: Nichts. Juni 60,00, per Mai Auguſt 60,00. Rüb ö! 
it alſo ein ſelbſt von guten Läufern nicht zu nerchors liegt in den Händen des Herrn Muſik⸗ Landmarkt. 3 „matt, per Januar 65,50, per Februar 66,00, 
verſchmähendes Schugmittel, das ein gutes ru⸗ direkters Profeſſor Dr. Lorenz. — Mittwoch, den Weizen 182—186. Roggen 165167. per März⸗Juni 67,25, per Mai Auguſt 68,00. 
higes Stehen und Ausruhen auf dem Eiſe in 14. d. M., Abends 8 Uhr, findet im Kotz ſchen Gerſte 194156. Hafer 130 143. Erbſen Spir tus beh., per Januar 37,75, per Fe⸗ 
jeder Hinſicht . Wir hoffen, mit der Saale die erſte Uebungsſtunde ſtatt, und werden —— Rübſen ——. Kartoffeln 48—54. bruar 38,25, ver Mai⸗Auguſt 40,50, per Sep⸗ 
Mittheilung dieſer Erfindung unſern Leſern einen daſelbſt noch Anmeldungen zur Mitwirkung ent⸗ Hen 2,50 —3,00. Stroh 28—32. tember⸗Dezember 39,75. — Wetter: Kalt. 

beſonderen Dienſt zu erweiſen. gegengenommen. 


— Maske zu ſtecken, damit man ihr häßliches kar⸗ 
lliſtiſches Geſicht nicht ſehe. Hiernach find die 

republikaniſchen Kundgebungen zu 8 
12 welche in er Zeit in Barcelona, Valencia, 
5 Madrid, Cordova, Sevilla und Cadix ſtattfanden. 
* Sie find die Viſitenkarten, mit denen ſich der 
2 Karlismus für die bevorſtehenden Wahlen in 
2 Erinnerung bringt. 


Großbritannien und Irland. 


re London, 8. Januar. Die „World“ ſchreibt: 2 2 5 ? . 5 30% e 
1 2 ani Fo ; ; — Für die Jahre 1891 bis einſchließlich — (Perſonal⸗ Chronik.) Seine Berlin, 10. Januar. Weizen per Januar London, 9. Januar. 93% Java⸗ 
1.4 e en vofitio gerweiger 11893 beſtehl die Prüfungebehörde für die Prüfung | Majefät der Kaser ud König haben Aller. . . eis —,— M, per April Mai 193,25 Dit. zu ger lolo 14,75, ruhig. — Nübenroh⸗ 


der Apothekergehülfen aus den Herren Regierungs⸗ 
und Medizinal⸗Rath Dr. Katerbau als Vor⸗ 
ſitzenden, Kreis⸗Phyſikus Dr. Schulze als Stell⸗ 
vertreter des Vorſitzenden, Medizinal-Aſſeſſor 
Marquardt und dem Apotheker Berndt von hier 
als Mitgliedern und den Apothekern Jonas und 
Hiller von hier als ſtellvertretenden Mitgliedern. 

— Ueber Stettin reſp. Swinemünde ſind 
im Jahre 1890 mit 17 Dampfern 2505 Perſo⸗ 
nen nach Amerika ausgewandert und zwar 1363 
männliche und 1145 weibliche, davon waren 1744 
Erwachſene, 606 Kinder von 1—12 Jahren und 


guädigit geruht, dem königlichen Kreis⸗Phyſikus Mai⸗Juni —.— Mt. 

Sanitäts⸗Rath D. Ziegler zu Anklam den Cha⸗ Roggen per Januar 177,25—177,00 Mt. 
rakter als Geheimer Sanitäts - Rath zu ver⸗ per April⸗Mai 168,50 Mk., per Mai⸗Juni Mk. 
leihen. — Des Kaiſers und Königs Majeſtät 165,50. 

haben Allergnädigſt geruht, dem Rentmeiſter Rüböl per Januar 59,20 Mk., per April⸗ 
Probſt zu Anklam den Charakter als Rechnungs⸗ Mai 59,20 Mk. 

Rath zu verleihen. — Des Kaiſers und Königs Spiritus loko 50er 67,80 Mk., loko 70er 
Majeſtät haben geruht, dem Kataſter⸗Kontrolleur, 48,30 Mk., per Januar 70er 48,10 Mk. per 
Steuer⸗Inſpektor Möhring zu Stargard i. Pom. April⸗Mai r 48,40 Mk. per Auguſt⸗Septbr. 
den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. 70er 49,20 Mk. 

— Der Regierungs Aſſeſſor Dr. jur. Freiſe iſt Hafer per Januar 142,50 Mk, per April⸗ 
dem königlichen Polizei⸗Präſidium zu Berlin Mai 141,25 Mk. 

158 Säuglinge. Von den Auswanderern waren überwieſen. — Der feitherige Kataſter⸗Aſſiſtent Petroleum Januar 24,00. 

835 aus der Provinz Pommern, 444 aus Ruß⸗ Lange in Danzig iſt für die Zeit vom 1. Januar London. Wetter: Froſt. 

land, 371 aus der Provinz Poſen, 339 aus 1891 ab zum Kataſter⸗Kontrolleur für das Ka⸗ 
Weſtpreußen, 208 aus Oeſterreich-Ungarn, 172 taſter⸗Amt Greifenhagen beſtellt worden. — Im 
aus der Provinz Brandenburg, 60 aus Oſt⸗ Kreiſe Randow ſind für den Standesamtsbezirk 
preußen, 34 aus Schleſien, 24 aus Amerika, 100 Grünz der Bürgermeiſter Ernecke⸗Höfs zu Pen⸗ 


zucker lolo 12% feſt. — Gentrifugal - Cuba 


London, 9. Januar. Chili⸗Kupfer 
51%, per 3 Monat 521],. 

London, 9. Januar. An der Küſte 1 
Weizenladung angeboten. 

Liverpool, 9. Januar. Getreide- 
markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, Mehl 
ſtetig, Mais ½ d. höher. 

Glasgow, 9. Januar, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 46 Sh. 10½ d. 

Glasgow, 9. Januar. Die Vorrüthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
Sah Tons gegen 928,577 Tons im vorigen 

ahre. 


Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 6 gegen 88 im vorigen Jahre. 


N 2 hat, ihm eine Audienz zu gewähren. Ebenſo 
2 wenig haben der Prinz von Wales und Lord 
2 Salisbury irgend welche Notiz von ihm während 
ſeines Aufenthalts in England genommen. Der 
frühere ſerbiſche Miniſter der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten, M. Mizatovitch, welcher übrigens 
recht ſchlecht von Milan behandelt worden iſt, als 
er noch auf dem Throne war, ſollte als Ver⸗ 
trauter einen Empfang des Königs am engliſchen 
Hofe herbeiführen. Lord Salisbury erwiderte 
jedoch mit kalter Höflichkeit, daß entthronte 
Häupter keinen locus standi hätten, daß ſie in 
5 keiner Weiſe amtlich anerkannt würden, wenn ſie 
* nach England kämen. Die Königin nähme von 
m ihnen nur dann Notiz, wenn fie in den Tagen 
er ihres „Glückes mit ihnen befreundet geweſen 
wäre. 


Berlin, 10. Januar. Schluß⸗Courſe. 


4% 1620 Petersburg kur: 237,90 


FFP 
0 


5 Lord Cr inifter 1 i zu Pen⸗ preuß. Confols 
= für 8 ä 75 1 aus Dänemark, 4 aus der Provinz Weſtfalen, 3Z kun zum Standesbeamten und der königliche dan 1 Lone anz 22086 5 5 
. eine Rede worin er ſagte, die Friedensausſichten ſaus Schweden, 2 aus dem Königreich Sachſen Kammerherr Rittergutsbeſitzer von der Oſten zu Som. Bfanbbrieie 54% 97,70 Nr a 160,70 Newyork. 9. Jauuar, Vormittags. Pe⸗ 
® 5 f und je 1 aus Hamburg und Auſtralien. Schloß Penkun zum Stellvertreter deſſelben, ſo⸗ Stalienifse Rente 9320 Paris kurz dos [troleum. (Anfangskourſe) Pipe line cer- 


Be ſeien im Auslande jetzt ebenſo günſtig wie zur 


3 
2 K 1 do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 57 60 Belgien kurz 
Zeit von Salisburys Guildhallrede am 9. No⸗ ft 1 


Ungar. Goldrente 


60 tificates per Februar 74,75. Weizen per 
Rumän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 00. 


80, 
86 Bredow. Cement⸗Fabr. 129,00 8 


wie für den Standesamtsbezirk Tantow der \ 
Mai 105, 


— Schwurgericht. Mordproze 
9 = 0 2985 Stationsvorſteher Teichmann zu Bahnhof Tantow 


l n 
e 


8 


Br 


vember. Die Gerüchte über eine bevorſtehende Keitel. — Sitzung vom 10. Januar. Die N g 
mf eng eine Redner fab 2 5 heute über die Familienverhältniſſe des Angeklag⸗ zum Standesbeamten und der Bahnhofs⸗Reſtau⸗ sr. baden 80 40 n 8 Fee 9. Januar. Wechsel auf Lon⸗ 
gründet. Warum jollte die Regierung au das len und des Ermordeten vernommenen ken Sem K in e deer bes ee e e Mer. ee von bee Petroleum in Never 7,40, in 
Land appelliren, ſo lange fie große Arbeits- ſtimmten darin überein, daß fich Biſchoff mit ſelben ernannt. — Im Kreiſe Greifenberg i. al de eon 1860 9760 |” Probulte 12500 9; a 79 185 40, rohes (Marke kn 
wchrheit im Unterhaufe habe und vie Staats- Keitel ſehr gut vertragen haben, daß dagegen das Pom, ift für den Standesamtsbezirk Zirckwitz Anatol. Wandeln r % Ultimo ⸗Courſe: Reg ertif, per Jannar — D. 74 C. 
3 geſchäfte einen befriedigenden Verlauf nehmen. Verhältniß der Frauen mit Biſchoff ein ſehr der Gutsvorſteher Biermann zu Zirckwitz zum Nuſſ. Bauknot. Caffa 238,20 Disconto⸗Commandit 216.60 Wei 155 30 C. Rother Winter⸗ 
London, 9. Januar. Auf einem Bankett ſchlechtes geweſen ſei, wenn auch einmal der alte Standesbeamten ernannt. 8 8 22870 z.. S 2 f bn D. 08°], G. Weizen het lau» 
4 des Old Kings⸗College erklärte Lord Rothſchild, Biſchoff einmal geäußert hatte, er habe gehofft Gerſonal⸗ Veränderungen im Geſeſccast (110) 24% 10490 Dynamite-Truft 163,20 Me 04 0 1 D. 037), C., E 9 de or 
Ei welcher bei der Feſtlichkeit den Vorſitz führte, auf mit Keitel einen jungen Mann ins Haus zu bekom⸗ Bezirk der kaiſerlichen Ober - Poſtdirektion „ 405 pe 9900 ri iii 1070 ech la C., ge Mai 1D Ode » — 
8 den engliſchen Hochſchulen ſollte das Studium men, er habe aber einen Dieb und Räuber er⸗ Stettin.) Dem Telegraphen⸗Direktor Seidel in . up. n- 10% 4% ä Verim. Union St.- Pt. 6% 8620 44 8 4 10 19 5 60%. Zu lolo 
we des Franzöſiſchen und Deutſchen ebenſo gepflegt | halten. Beſonders Frau Keitel behandelte den Stettin iſt der Rang der Räthe vierter Klaſſe „I. Emifion . Inn. 113 70 Dfvreus, Eibbahn 0 4 4 zmalz loko 6,27. Kaffee e 
: 2 8 N 21 ; = R * Stett. Gulc.⸗Act.Litt. B. 118 20 Marienburg fair Rio Nr. 3 19,00. Kaffee per Februar 
— werden, wie das des Griechiſchen. Er ſei ge alten Mann ſehr ſchlecht, ſo daß derſelbe bereits beigelegt worden. Ernannt find: der Poſtmeiſter Stett.Bule⸗Prioriiät. —— bann 2200 (ord Rio Nr. 7 1587 Kaffe April 
zmungen geweſen, ausländiſche Kommis zu enga⸗ lange vor feinem Tode einmal die Befürchtung Hennings in Paſewalk zum Poſtdirektor, der en. Ale u. Flag — Kot 14820 78 gie Nr 17 15 32 Wei ae 35 9 pri 
gairen, da des Deutſchen und Franzöſiſchen mäch⸗ ausſprach, er werde wohl noch vergiftet oder todt- Poſtſekretär Schmeling in Labes zum Poftmeifter.) Stamm -Aft a 1000 9. 82,00 Lombarden 59,28 or r Mai 108 5,32. Weizen (Anfangs⸗Rours) 
tige Engländer in Felge des in England herr⸗ geſchlagen werden. Nachdem Keitel bereits ver» Verſetzt find: der Poſtſekretär Jeſſe von Stettin] e. Spres Prioritäten 100.70 Frameſen 111 25 per Mai 105,00. 
ſchenden, den Unterricht in den neueren Sprachen baftet war, äußerte tefjen Frau, „wenn es ihr nach Schwerin (Mecklenburg), der Ober » Boft- Tendenz: feſt. ; = 
ausſchließenden Unterrichtsſyſtems nicht aufzu⸗ Mann gethan, ſo hätte er es nicht gut gemacht, aſſiſtent Lange von Stettin nach Putbus. — — Telegraphiſche Depeſchen. 
treiben geweſen ſeien. ' 5 re war gleich —— I oder er ee m Montag Abend veranſtaltet der Ge) Hamburg, 9. Januar, Nachm. 3 Ubr 30 Wien, 10. Januar. Der Schneeſturm und 
2 London, 9. Januar. Die Nachrichten aus hätte müſſen fo . en, daß er ver⸗ ſang⸗Verein der Stettiner Handwerker⸗Reſſource Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good die damit verbundenen Betriebsſtörungen auf 
Pineridge über den Indianer ⸗Aufſtand lauten rückt geworden wäre“. uch hat Frau Keitel] wieder eine ferner beliebten Soireen im Saale average Santos per Januar 79,00, per März ſämmtlichen Bahnen dauern fort; eb 
immmer bedenklicher. Zugleich wird aber auch die den Verſuch gemacht eine Zeugin zu einer fal, der Philharmonie dieſelbe beſteht im erſten Theil 76,50, per Mai 75,25, per September 72,75. ſämmtlichen Ba uern fort; am meiſten 
unter den Indianern herrſchende Hungersnoth als ſchen Ausſage zu verleiten. Das Verhältniß der aus Chor- und Sologeſängen, während der letzte Behauptet. leiden die Südbahn und die Staatsbahnen, von 
furchtbar geſchildert Ein Telegramm des Jour- Frauen zu dem alten Mann charakteriſirte ſich Theil humoriſtiſche Solis und Enſembles bringt. Hamburg, 9. Januar, Nachm 5 Uhr denen größere Strecken vollſtändig unfahrbar 


ee ee 
b 


hals „World“ aus Pineridge meldet, die zur Um⸗ 
= zingelung des indianischen Lagers von den Gere- 
ralen Brooke und Cary eingeleitete Truppen⸗ 

A 5 bewegung ſei geſtern vollendet, man erwarte un⸗ 

: t weit Pineridge einen kriegeriſchen Zuſammenſtoß. 
5 ndon, 9. Januar. Der Kapdampfer 
2 „Roſincaſtle“ nimmt eine Quantität Koch'ſcher 
Luymphe an Bord, die für Madeira beſtimmt iſt. 
Mit dem nächſtfolgenden Kapdampfer wird eine 
Sendung für die Kapſtadt ſelbſt abgeſandt werden. 
Er London, 9. Januar. Die hieſige Polizei, 
welche davon in Kenntniß geſetzt worden iſt, daß 
beute möglicherweiſe ſozialiſtiſche Unruhen aus⸗ 
brechen könnten, berief die Polizei⸗Reſerve von 

Weſt⸗London ein. 5 

we. don, 9. Januar. Die hieſige Inge: 
nieurfirma Foote und Vonbuch erhielt eine Kon⸗ 
zZeſſion für den Bau einer elektriſchen Bahn von 
fünf Meilen Länge von Neapel nach Cape di 
Monte. Der Bau der Bahn muß innerhalb 
neun Monaten fertiggeſtellt werden. Derſelbe 


45 Min. e 52 8 5 \ * find. Viele Poſten find ausgeblieben. 

Lo. rg, mitgetheilt von F. . * ranzöſi⸗ 
en 8 Gib. in Brin Zucker⸗Kourſe. ſche Wien, 10. Januar. Du Meldung frami⸗ 
Imuar 12,42, per März 12,67, per Mai ſcher Zeilungen, nach welcher zwiſchen Oeſter⸗ 
12,87, per Juli —,—, per Auguſt 13,17. Feſt. reich und England ein geheimer Vertrag unter- 

Bremen, 9. Januar. Petroleum zeichnet worden ſei welcher die Beſetzung Salo⸗ 
(Schluß ⸗ Bericht) höher, Standard white loko nichi durch Oeſterreich betreffen ſoll, kann als 
vollſtändig erfunden bezeichnet werden. 


6,60 B. 

1 5 Januar. Norddeutſche Woll⸗ Linz, 10. Januar. Der Nachtſchnellzug 

Bremen, 9. Januar. Aktien des Nord⸗ traf mit einer mebrſtündigen Verſpätung ein, 

deutſchen Lloyd 142.50 bez. weil in München ein Zuſammenſtoß des Per⸗ 
ſonenzuges mit dem Laſtzug ſtattgefunden, wobei 

zwei Porſonen ſcherer verletzt und drei Waggons 


zertrümmert worden ſind. 


Paris, 10. Januar. Bezüglich der Un⸗ 
ruhen in Chile bringt „Siecle“ eine Mittheilung 
5 3 B. Frühjahr 7,11 G., 7,16 des chileniſchen Geſandten, wonach der Urſprung 
87 de Me g K. 2 dene wege in funden wr dee 
iege, welche der Präſident wegen Nichtbewilli⸗ 

. 1 af Tei gung des Budgets Nee Nag ber 
und., per März 221, per Mea . Roggen Reäfibent das Budget eigenmächtig feſtgeſetzt 
loko geſchäftslos, auf Termine flau, per März hatte, erließen die Kammer⸗Bureaus ein Manifeſt 
155154, per Mai 150—149—148. — Raps gegen das Vorgehen als Verfaſſungsverletzung. 
5 nn dent loko 32,00, per] Die Armee habe noch nicht Partei ergriffen. Der 
ai 30,50, per rb! „00. ; Präſident Bolmaceda befinde ſich in St. Jago, 
Aumſterdam, 9. Januar, Nachmittags 4 Uhr. der Kammerpräſident an Bord des chileniſchen 


Bancarinn kö, Schiffes, die Flotte dürfte ſich gegen den Präſt⸗ 


Wien, 9. Januar, Nachm. Getrei 


de⸗ 
markt. Weizen per 9 0 8,31 G., 8 


eerfolgt nach dem Serieſyſtem, das bereits hier 
7 und in Rom zur Anwendung gebracht wurde. 
ee London, 9. Januar. Die chileniſche Ge: 
ſiandtſchaft erklärt fortgeſetzt, daß ihr bis jetzt noch 
keine Nachrichten über angebliche revolutionäre 
Bewegungen in Chile zugegangen feien. 


Serbien. 
Belgrad, 9. Januar. (W. T B.) ‚Der 
für Weihnachten angekündigte Beſuch des Königs 


Alexander bei der Königin Natalie hat nicht ſtatt⸗ 9. Januar. Java- af⸗ 


) flei Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 1,20 Amſterdam 
gefunden. d 8 . Pas eg = Fe Yan 1,10 Mark; Sch 3 ne⸗ſſee good ordinary 58,00. denten erklären. 
* 5 vr Präſident dem Angeklagten noch einmal fleiſch telettes 1.5 , i 1,20 9 . Di 
* Griechenland. ins Gewiſſen redete und ihn ermahnte, ſein Ge⸗ Mart Gent. 180 Mark; gelbſk ei] ch: Antwerpen, 9. Januar, Nachmittags. ibn Dee A Die 
3 Athen, 9. Januar. Die Meldungen über | willen zu erleichtern, blieb Keitel ruhig und er⸗ Keule 1,40 Mark, Vorderviertel 1,30 Mark, Getreidemarkt. Weizen behauptet. — Condon ſind hier eiugetrof 
Nuheſtörungen auf Kreta find grundlos. Es iſt klärte ſchließlich, daß er unſchuldig ſei. Die Bauch 1,20 Mark; Hammelfleiſch: Kote⸗ Roggen behauptet. — Hafer behauptet. London ſind hier eingetroffen. 


Toulon, 10. Januar. Das Schwurgericht 4 
des Departements Var verurtheilte geſtern in 
dem Fouroux⸗Prozeſſe die Hebeamme Laure zu 3 
Jahren, Frau Jouguères zu 2 und Frau Audi⸗ 
bert zu 1½ Jahren Gefängniß. Der frühere 
Bürgermeiſter von Toulon, Fouroux, wurde zu 
fünfjähriger Zuchthausſtraße verurtheilt. 

Rom, 9. Januar. Der Vatikan dementirt 
zwar die Meldung von der Entlaſſung ſämmt⸗ 
licher italieniſcher Beamten, doch wird die Nach⸗ 
richt aufrecht erhalten. f 

Madrid, 9. Januar. Das amtliche Blatt 
enthält eine Verordnung betreffend die Feier des 
400. Jahrestages der Entdeckung Amerikas. Es 
iſt eine Kommiſſion ernannt, in welcher Portugal 
und Amerika vertreten ſind. Der Amerikaniſten 
Kongreß wird in Huelva tagen. Zwei Ausftel- 
lungen werden im September in Madrid ſtatt⸗ 


Verkündigung des Todesurtheils veränderte die lettes 1,30 Mark, Keule 1,20 Mark, Vorder⸗ 
fleiſch 1,30 Mark; geräucherter Speck 2,00 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 1 
bis 20 Pf. billiger. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 
5 — In Altdamm wurde vorgeſtern Abend der 18,25 bez. 18%, B., per Januar 179. bez, 
— CFloh⸗ Zirkus.) Man ſollte es kaum 17 Jahr alte Fabrikarbeiter Otto Uecker bei einer 17,75 ., per Februar —.— bez. 16,75 B., per 
glauben, daß ſelbſt aus dem biſſigen Volk der Schlägerei erſtochen. Als muthmaßliche Thäter Januar⸗März —,— bez., 16,50 B. Steigend. 
Flöhe noch „Künſtler“ gezogen werden könnten. ſind die Bandmacher Gebrüder Krüger, Robe, 
Wir ſind ſoweit, daß jedwedes, was die Natur Gabbert und Spickermann in Haft genommen. 
geſchaffen, dazu dienen muß, irgend einen Mann Uecker hat zahlreiche Meſſerſtiche in den Kopf 
zu ernähren, und fo iſt es denn auch Herrn und Unterleib erhalten. 
a ig Beſitzer 1 = gegen: 
wärtig ſich hier zeigenden Floh⸗Zirkus ge ungen, Vermiſchte Nachrichten. 
hervorzurufen im Stande find, alſo ſich weſent⸗ Flöhe, die von gewöhnlichen Sterblichen nicht zu = itä 185 =. & 2 # i 
lich von den biaher bekannt gewordenen Kon. bändigen find — denn allemal läuft es auf einen fällt 6s Ihnen 5 = eu 18 Fräulein us 
A * Ar + 1 ar 
ſtruktionen und Apparaten unterſcheiden, fo daß Todtſchlag hinaus in folgſame, artig erzogene liſch, göttlich! Nur vermiſſe ich die kleinen Er⸗ 
lebniſſe, einen Schiffbruch und dergleichen; nicht. % Auffen de 1880 


u. 7 a 2 im Eu iſt, auf und 9 . 80 die ſich 

Grund feiner Fachkenntniß die Erfindung durch ihr Brod oder vielme hr ihr Blut ſauer verdienen le g 1 | in d 0 . 
Umänderungen bekannter Einrichtungen zu ſchaf m ſſen. Man gehe hin und ſehe! Da fährt 3 Rr ich.“ ho „Da will 17 Alte F 
fen. Mag aber ein Apparat noch fo einfach eine niedliche Equipage mit Floh⸗Mänulein und del huen zu 2 en Mi ſein! ie eht Int und 

uud feine techniſche Wirkung neu fein, fo iſt er Fräulein, einem Flohkntſcher und einem Vier kehrt nach einigen Minuten mit einer brennen- 


; ; infach⸗ 1 1 ; den Zigarre zurück.) „Jetzt, Fräulein, wollen 
des deutſchen Patents gewiß. Einer der einfach ic a ea Ba wir einmal ſehen, ob Sie ni cht feefranf Ding FA 


im Gegentheil eine allgemeine Beruhigung er⸗ 
Kennbar, welche nach der erfolgten Löſung des 
Patriarchatſtreites noch mehr hervortritt. Die 
Beziehungen zwiſchen der griechiſchen und der 
fttlrkiſchen Regierung werden als die freund⸗ 
llichſten bezeichnet. 
. . —..— 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 10. Januar Bekanntlich werden 
vom deutſchen Patent⸗Amt nur diejenigen Erfin⸗ 
dungen für patentfähig erachtet und patentirt, 

welche eine neue eigenartige techniſche Wirkung 


— Gerſte ruhig. 
Antwerpen, 9. Januar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 


Paris, 9. Januar, Nachmittag (S chluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 


3% amortiſirb. Reute 
enn AR 


tons v. 8. 
95,92½ 95,80 
95,40 95,30 
104,72 ½ 104,65 
92,47½] 92.22 ½ 
96 96,50 


„ 1 


91,50 | 91,31 


4% ungar. Goldrente .. 


Türkiſche Looſe 
4% privil. Türk.⸗ Obligationen 


ſten Apparate, der wohl je patentirt worden, l a 85 i i n die Ku i + 
f e e gan ee Patent lee abe fe benni. ind gegen ei) er, wir pe ode een a was e e 
Nr. 52,758. ie Schlittſchuh⸗Stütze ſoll dazu zogen; eine andere Lokomotive wird geſchoben. hat) „ ad 1 . iH X 75 r Rü 
dienen, das Hinfallen beim e Enn Hamburger Omnibus, ein baieriſhes Ar- mein Bräutigam raucht noch viel ſchlechtere.“ tanane Men 5 u er Br Columbus vorgeführt werden ſollen. 
ſchuhlaufens zu vermeiden und vor allen Dingen tillerie⸗Geſchütz, eine Ringelwalze u. f. w. u. |. w. 3 Ache Je fene 65 —— = e a a 842,00 | 836.00 London, 10. Januar. Die „Times“ er- 
dem läſtigen und ſogar gefährlichen Umknicken — alles wird ein⸗, zwei⸗ und vierſpäunig von „Jieb er K A 9 Sie 1 5 ee 1a ni der be „ descompte 2,00 | 560.00 fährt, General Mathews, bisher Befehlshaber 
der Füße auf das beſte abzuhelfen. Die Schlitt⸗ munteren Flöhen in Bewegung geſetzt. Eine n in 1 wieder be⸗ Fredi ſou cler 1287.00 1281,00 Truppen des Sul 5 i 
Ichuh⸗Stütze, Syſtem Frantz, beſteht, wie uns das Morgenpromenade wird nach dem Takte der nebelt ſein?! 1 molilierr 428,00 | 427,00 der Truppen ultans von Sanſibar, ſei 
1 9. u. W. Patalh in Berlin, Muſik — denn jedes Thierchen hat fein Plai⸗ EEE AT STR En re. as en e —*—*⸗ 67,00 | 667,00 zum britiſchen Generalkonſul in dem deutſch⸗ 
Liuiſenſtraße 25, mittheilt, aus einem einfachen ſirchen — von maskirten Flöhen ausgefuͤhrt. Börſen⸗Berichte. Panama⸗Kana 55 1 43,00 | 41,00 ſoſtafrikaniſchen Gebiete und zum Kommiſſar von 
Winkel mit abgerundeten Ecken, der ſeitlich an Ein Karouſſel iſt von vier Thierchen beſetzt und Stettin, 10. Januar. Wetter: Leicht be⸗ Rio Tinto⸗Aktien n 5 2 — x Britiſch⸗Oſtafrika mit dem Wohnſitz in Taveita 
dem Schlittſchuh⸗Eiſen angeſchraubt wird, durch wird von einem einzigen Floh in Betrieb ge. wölkt. Baremeter 28“ 7. Temperatur — Luezkanal⸗Alten 241700 2408.00 am Fuße des Kilimandjaro ernannt worden. 
Loöſen zweier Schrauben kann ſomit die Schlitt⸗ bracht — ein Beweis, daß jo ein Blutſauger 20 Reaumur, Nachts — 6 Reaumur. Wind: N. Gaz Parislen 145000 1447,00 I 


Petersburg, 9. Januar. Die Leiche des 
verſtorbenen Herzogs von Leuchtenberg wird nach 


* 
Mr. 


ſchuh⸗Stütze abgeſchraubt und damit der Schlitt⸗ 


i doch keine geringe Kraft hat. Das Schwerite, Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm lofo Credit Lyon nass.. 
ſchuh ſo verändert werden, als ob keine Stütze 


was jo einem kleinen Inſekt — freilich nur bei gelber 180190 bez., geringer 170—178 bez., Ga pour le Fr. et IEtrang. 


flür denſelben vorgeſehen iſt. Dieſe einfache monatelanger Dreſſur — beigebracht werden Sommerweizen 194 bez., per Januar 189 Fransatlantiqu. . | 820.00 | 610,00 Petersburg überführt werden. Die Wittwe d 
: : 1 N 1 ; {Sa 7 i⸗Juni B. de Francde 4365,00 [4370,00 urg überfüh 3 Wee 
Stütze hat ferner den großartigen Vorzug, daß kann, iſt der Seiltanz; „Wanda“, das kleine nom., per April⸗Mai 190,50 bez, per Mai⸗Juni Ville de Paris de i 405.00 | 405.00 Herzogs, welche bisher den Titel einer Gräfin 


fie nachträglich an Schlittſchuhen irgend welchen 
2 Syſtems angebracht werden kann. Von den zahl⸗ 
reichen bisher in den Handel gebrachten Vorrich⸗ 

tungen, welche einem ähnlichen oder gleichen 


Floh⸗Fräulein, hat es bis zu dieſem Kunſtſtück 191,50 B., 191 G. a 

gebracht und vollführt daſſelbe mit vielem An- Roggen ſtill, per 1000 Kilogramm Lofo 2% Cons. Angi. 
ſtand. Zum Schluß ſahen wir zwei Flohhelden 165—1 bez., per Jaunar 170 nom., per Wechsel auf deutſche Bläge 3 Mt. 
im Zweikampf mit Säbeln, der eine ſiegte, der April⸗Mai 165,50 —166 bez., Fa B. u. G., Wechſel auf London kurz 


Beauharnais führte, hat neuerdings vom Zaren 
die Ernennung zur Herzogin von Leuchtenberg 
erhalten. Die Herzogin iſt eine geborene Akin— 


Zwecke dienen, hat ſich bisher keine auf die andere unterlag, ftarb aber nicht, ſondern ließ per Mai⸗Juni 162,75 B. u. Chegue auf London 25,21 [ 25,18 die Tochter ein 
auer zu behaupten gewußt, weil durch dieſelben nur feine Waffe ſinken. Wahrſcheinlich hatte Spiritus fefler, ver 10,000 Literprozent Wechſ. Wien. l.. 2072 20087 ſiewa, die — 1 5 es Generals. En 
der angeſtrebte Zweck entweder nur theilweiſe ihn ein Hieb des überlegenen Gegners kampf⸗ loko o. F. 70er 47,00 bez., do. 50er 66,400 — Amſterdam lt. 218,00 | 217,75 Belgrad, 9. Jauuar. Trotz offizieller De⸗ 
5 wi bm Ollf⸗ der daher ori Sie unfähig gemacht. Zul wir 255 Ei über⸗ = we ang hi —,—, per April⸗Mai 5 8 487,50 eh mentis beſteht eine Miniſterkriſis und dürfte es 
welche mi je der bisher ichen Stütz- zeugten, hat der Zirkus vielen Zuſpruch, und 70er 30-47, ez, per Mai⸗Juni 70er mc "or. * 5 5 0 im Laufe dieſes Monats zu einen i i⸗ 
die fonft fo gehaßten Flöhe finden Bewunderer! 46,00 mom, per Juni Juli 70er ——, per Nobinſon⸗Atten n... e 3 „ 


— . — das Schlittſchuhlaufen erlernt hatten, 
mußten daher, wenn ſie mit den Sortſchlitt⸗ 
ſchuhen, alſo ohne Hülfe der üblichen Schlitt⸗ 
ſchuh⸗Stütze laufen wollten, eigentlich erſt das 


« 


niſterwechſel kommen. Man ſpricht von dem 
Rücktritt des Miniſterpräſidenten Gruies und des 
Miniſters des Innern Gjaja. 8 


pe 
— Soeben iſt der Kaiſerfeſtſpiel⸗Kommiſſion Juli Auguſt 70er 48,40 nom., per Auguſt⸗ Paris, 9. Januar, Nachm. Robzucker. 
ein Schreiben des hieſigen Garniſon⸗Kommandos September 70er 48,30 nom. (Schlußbericht.) 88% ruhig, loko 33,00. 
zugegangen, welches zur Aufführung des Falken⸗ Nüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 


er 


Samilien-Auzeigeit- 


„ande und Haus“ 


Praktische Illustrirte Frauenzeitung 


(laut amtlicher Postzeitungsliste in nahezu sämmtlichen Poststationen verbreitet). 


Abonnemenispreis nur 1 Mk. vierteljährlich. 


Billigstes und gelesenstes Moden-, Handarbeiten- und Familienblatt, 


IE e 


Statt jeder befonderen 


Meldung. 

Heute Morgen 9 Uhr verſchied janft 
nach zehntägiger Krankheit unſer theurer 
Vater, Schwiegervater und Großvater, 
der Königliche Amtsrath 


Theodor Schmidt 


im nicht vollendeten 83. Lebensjahre. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


zweimal monatlich erscheinend, enthält auf wenigstens 30 Seiten Text, mit ca. 60 künstlerischen 
Original-Illustrationen: 

„Mode- Novitäten“ für alle Gegenstände der Garderobe; 

„Handarbeiten- Neuheiten“, praktisch verwerthbar; 

„Handarbeits-Vorlagen“ in Naturgrösse; 

„Sehnittmusterbogen“, zur Selbstanfertigung moderner Costüme; 

„Hausfrauenzeitung“ erschöpfendsten, praktischen Inhalts; 

„Illustrirte Belletristik“, Beiträge erster Schriftsteller; actuelle Illustrationen; 

„Illustrirte Kinderwelt“, zur Unterhaltung, Belehrung u. Erziehung der Kinder; 

„Monogramm-Alphabet‘ in Kreuzstich und Plattstich ; 


„Meinungsaustausch der Abonnentinnen“ ete, ete. 


Löhme. 
Berlin. 
. Kreis ehau. 

Mose, denz. Januar 1891. 

Die Beerdigung findet am Montag, 
den 12. Januar um 2 Uhr von der 
Leichenhalle des Kirchhofs zu Wolmir⸗ 
ſtedt ſtatt. 


Abonnementspreis 1 Mk. 25 Pf. 
Für die kleine Mehrausgabe von 25 Pf. vierteljährlich bringt eine zweite Ausgabe von 


„Mode und Haus“ neben Vorstehendem des Weiteren: 


Farbenprächtige Stahlstich-Modebilder; 
Bunte Handarbeiten-Vorlagen; 
chaustück-Monogramm-Gravüren. 


Abonnements zum Vierteljahrpreise von 1 Mk., bezw. 1 MK. 25 Pf. bei allen 
Postanstalten und Buchhandlungen. 


— 


D. R.-Patent 
a 


Soennedken’s 
ram PBriefordner 


Für Geschäfte unentbehrlich! Ueberall vorrätig. 


Große Berliner Schneider- Akademie 


Für Bücherfreunde! 


Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 


1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 heimn 


Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
8) Auswanderer- und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Ton- und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 
alle 8 Bücher, zuſammen nur 9 % — Brockhaus 
größtes Konverſations⸗Lexikon 11. vorvorletzte Aufl, 


vollſt von A— Z, in 15 großen ſtarken Bänden geb., ſt 


ſtatt 120 % antiqu. für nur 30 , (franko in vier 
Poſtpocketen 32 %). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 
2. Aufl. vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, Laden⸗ 
preis 120. %, antiquariſch für 20 % 50 (franko in 5 Poſt⸗ 
padeten 23 %). Meyers Konverſations⸗Lexikon, 
2. vorvorletzte Aufl., vollſtändig von A—3 mit Bild. 


8 


Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
wir — 8 auen mit ee auf. nur 4 M. 
a emoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 

Ausgabe in 17 Oktavbändeu nur 15 5 — ne 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4% 
50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet⸗ 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6.44 — Egyptiſche Ge⸗ 
iſſe, 4 Theile, mit über 1200 bewährten Gebel 
u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Enthüllungen der ganzen ger Freimaurerei vom Ur⸗ 
ſprung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche ꝛc., 
Oktav, ſtatt Die W 


fing, 
Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 % 

1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 
leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
4 M. 50. Atlas des Bauweſens mit ca. 500 


in 16 großen ſtarken Bänden gebunden, ſtatt 160 % Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
antiquariih für 45 % (franko in 5 Poſtpacketen für Atlas mit ca 600 Abbildungen nebit Text, groß Quer⸗ 
47½ A) 1 Shakeſpeare's ſämmtliche Werke, Quart nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
die illuſtrirte m deutfche Ausgabe, 4 Oktavbände, 860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
mit ca. . 0 Illuſtrat onen, elegant gebunden, groß Quer⸗Quart nur 5 M — English Novels, 
2) Triſtan Schandi's Leben und Meinungen, ber 12 Bände intereſſante engliſche Original Romane, 
rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, ſtatt 18 % nur 4 M 50 . er Däniſche 
Ober⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anſichten, Kar⸗ Hof, 7 große Octavbände ftatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 
ten ꝛc., elegant gebunden, alle B Werke zuſammen ſelten). 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatische 
nur 9.46 — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles Werke, elegant gebunden, 2) Immermann's Dramen, 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, Oktav Auegabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophie 
Beide zuſammen 4 M. 50 Dr. Zimmer- in Oktav⸗Ausg, alle 3 Werke zuſam men 4% 50. — 
manns Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon 11. 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, deutſche Pr-⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ftatt 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 21 4 für 5 % — 24 Bände intereſſ. vorzügliche: 
ſammen 4 4 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, Romane ꝛc. bedeutender Schriftiteller, ſtatt Ladenpreis 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht. Salon⸗ ca. 70 %, für nur 9.4, 10 Bände do. nur 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier⸗ 4 % 50. — Das 6te und Te Buch Moſes. 
machers berühmte Predigten, 4 große Oktavbände, | Gehetamiffe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 


ſtatt 18 , nur — Geſchichte der 


int, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 


6 4 f 5 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in at. Okt., mit den (Intereſſante Kurioſität.) — Die Kriege Frank: 
Kunſtblättern nur 4% 60, — 1) Heine s ſännntl Werke, reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) e Dichters berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden ſtatt 
nd Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoffe 15 % nur 4 % 50. — Dresdener Gemälde⸗ 


“Berlin & f. SOENNECKEN’s VERLAG. BONN * Leipzig 


unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhn befindet ſich nach wie vor nur 


Berlin C., Rothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 
Anſtalt iſt wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 


garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. 


Einen Sattlergeſellen verlangt 


Schneidergefellen 


— 


Nünm liche. 25 
Sohn achtbarer Eltern zur Erlernun | der Schilder⸗ 
malerei ſucht Max Seiler. Gohlmarkt 10. 


1 Schneibergeielle, auf Milſtär⸗Mäntel geübt, verl. 
. 2 Se mrr 
Ein Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit wird verlangt 
Falkenwalderſtr. 123, part. r. 
auf nur gute Lager⸗ 
1 8 chneidergeſelle arbeit wird verlangt 
Eliſabethſtraße 4, Seitenh. 3 Tr. l. 
Schneidergeſellen auf Lagerarbeit verlangt 
FE. Weide, Roſengarten 51, 2 Tr. 
1 tüchtiger Schneidergeſelle, 
auf Stück oder Woche verlangt 
Mittwochſtraße 21—22, 4 Tr. 


Beim Jahreswechſel erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager von guten und hochverzins⸗ 
lichen Kapitalsanlagepapieren aufmerkſam zu machen. Ich empfehle: 


Preuss. 3%, 3½ % u. 4% eoms. Anl. Ungarische 4% Goldrente. 

Deutsche 3%, 3½% wund 4% Italienische 5% Rente. 
Reichs-Anl. Italienische 3% Eisb.-Obl. 

Pomm., 3½½% Pfandbr. Grlechische 4% u. 5% cons. Anl. 

Stettiner 3½% Stadt-Obl. mn. Goldrente. 

Deutsche Grundsch. 4% Real- 9 5% am. Rente u. Hyp- 
Obl. N ® . 

Ponm. 4% 100 Thlr. Hyp-Brfe. | Mexikan. 5% w 6% Anl. 


Ich beſorge den An- und Verkauf von Wertpapieren für ¼ Prozent incl. aller Speſen. 
Sämmtliche Coupons und gelooften Stücke nehme ich beim Ankauf von Werth- 
papieren ſpeſeufrei in Zahlung, bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn 


Tage vor Fälligkeit ein. oT 
Bankgeschäft. 


Rob. Th. Schröder. Erriehtet 1820. 


„* 


gute Lagerarbeit, 


A. F. Koch, Faltenwalderſtr. 23._ ff 


werden verlangt 
Kloſterſtraße 5, Hof III. 


J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 


Welbliche. 


Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hauſe verlangt 
1 Breiteſtr. 8, Hof 2 Tr. 
Geübte Weſtennähterinnen erhalten dauernde 


Die Direktion. 


Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


U off⸗ 
mann's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 


Gallerie, 25 Meiſterwerke, größtes Oktav in Pracht⸗ 


1) Land⸗ und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte Wel 


3 Werke zuſ nur 9% — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
mit 188 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung größt. Quer Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Quart⸗Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und |Oftav mit hunderten Illuſtrationen für 3 % 50. — 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels 2 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 - 


Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ In gendſchrift eu-Ausverkauf. 


hanfen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4 % 50. — @ 
5 1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruc. 


Zimmergarten, vollſtändige Anleitung mit! ehr vielen 1889, die intereffanteften Erzählungen, Gedichte Lieder 
Illuſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuſ nur 3 %50.— c., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
1) Aus Deutſchlands großerKaiſerzeit. Band I u. II, Laden⸗ nur 2 Mk. 1 Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
preis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides Aus der Kaiſerzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 
zuſ. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, u 2, Ladenpreis 6 „46, beide zuſammen nur 3 % 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine — 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ges 
u. die Frauen mit Portraits, beide Werke zuſ. 6M. — genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, Quartformat im ſchönßſen Prachteinband mit Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 8 A 1) 
Vergoldung nur 8 A! — Paul de Kock's humoriſtiſche Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern 2) Das 


Format, mit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein Himmels 2. m.t kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 8 46 


Eh, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 
groß Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
Revolutions-⸗Jahre v. 1848 au. Eine umfaſſende ge⸗ 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 % — Alex. Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 Ak — 1) Boccacio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ 


ee Friedrichſtr. 3, 4 Tr. r. waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten gabe in gr. Oktay, 2 Der erde Nini 
Nähterinnen i und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſer zul, 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilis⸗ 
angt bei höchſten Löhnen Bei fehle Buffets, Herren und Damen-Schreibtifde mus, 2) Myſterien, r eines ehe⸗ 

Ju Ele 10 5 F. zer Wilhelmſtr. 16, 4 Tr. Beſonders empfehle Buffets © namen S maligen 7 0 Bin e Say mu 8. ui 
Zur Erlernun i ses e : ochintereffant.) — x 
Mbcher vertan r Smabenganberobe wid an Tg GIEIAIAIAIAIAGIATATU, * Algemeice  aueführlice Erdbeſchreibung, das 
Beſcheidene Mädchen Für Küche u. Haus erh. ſof. u. größte derartige geogr Werk, in 2 großen ſtarken 


ſpäter die beſten Stellen. Fr. G 


verlangt ER 
zer Sauber arbeitende Maſchinen⸗ und Hand- 


auf nur gute Stoffhoſen werden verlangt. 


Poölitzerſtr. 59 


* 


vermiethen. 


Zub. z. 1. Febr. 91 z. vm. 


. 0 iebete, Schuhſtr. 6, v. UI. 
Eine Maſchinennähterin auf Herrenjackets wird 
Heinrichſtr. 7, 1 Tr. 


Allgemeiner Deutscher Versicherungs- Verein. 
3 5 Gegründet 1875. 
= erlig. tisch Stuttgart. 


Juristische Person. 
Staatsoberaufsieht. a 
Filialdireetion: Generaldireetion: 
Anhaltstrasse 14 Uhlandstrasse 5. 


0 ee] 
Wichtig für jeden Hausbeſitzer! 


Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entitehen 


nühterinnen x 


Lad wig, fl. Domſtr. 10, h. 4 Tr. 


7 — 5 > pr 5 

2 m 2 en können, daß vorübergehende oder im Hauſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall be⸗ 

S er iet ung 5 troffen oder daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt 
Wohnungen. werden, erfordert in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als fruher, weil ſich die Fälle täglich 


mehren, in welchen Hausbeſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungs⸗ 
ſummen an Beſchädigte verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet die 


Haftpflicht⸗Verſicherung 
Allg. Dentſchen Verfiherungs-Vereins in Stuttgart. 


Dieſe Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer-Vereine angelegentlichſt em⸗ 


find 2 Stuben, Fabinel, Küche n 
Zubeh. z. 1. April zu verm. 
Bogislapſtraße 34 Wohnungen von 2 und 3 Stub m. 
5. 1. F. Näh. Il, Schröder. 
Grünhof, Nemitzerſtr. 6, 2 Stuben und Zubehör zu 


pfohlen; ſie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres-Prämie für Körper⸗ 
verletzung pro 1000 % des Miethserträgniſſes nur 1—2 44 beträgt. 
FR: Fer Am 1. Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen Abtheilungen des Vereins 60,096 Ver⸗ 
icherungen. 

Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 

v Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 
und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Gemeraldireetiom wenden. 


Die Sub-Direktion Stettin: Walter Christ, Eliſabethſtr. 63/64. 
NIS 


Wohnung von 2 Stuben u. Zub, 3 Tr., 3. 1. März 
zu verm. Näh. Karlſtr. 4, 2 Tr. 

Kleine Wohnungen zu vermiethen 
Pommerensdorfer Anlage, Ottoſtr. 55. 


Eliſabethſtraße 18 


(ohne interhaus) eine elegante herrſchaftl. Wohn 

2 Sin mit Balkon, Babes hut Mädchenſtube z. 
‚ MEI e Au verm. Näheres daſelbſt 3 Tr. 
‚Wohnung von 23 Stuben nebſt Zubehör, Waſſer⸗ 

Bug: Kamlow, Heinrichſtr. 14. 


— I _ — — 
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Weiteres in unveränderter Weiſe fortgeſetzt. 


\ Aufträge prompt ausführen zu können. 
Ein ordentlicher Mann findet Schlaf 5 
| Bursa 48, Sal gelle Der Konliursverwalter. 


„ Albrechtſtraße 3, H. 1 Tr. I. findet 1 junger Mann 


: 


Das A. A. Liskowiſche Holz- und Kohlengeſchäft wird bis auf 
Das bedeutende Lager von Nutzholz, 
aller Sorten Kohlen, Brennholz, Torf ze. iſt hinreichend, um alle eingehenden 


ſogleich fr. Wohnung. Johannes Siebe. 2 
1 j. Mann f. fr. Schlafſtelle ſofort oder ſpã 
Louiſenſtr. 12, Vorderh. .Er 65 Anerkannt 7 Anerkannt 
r ehe SoenneckenS N treten. 
. Srabow, Burgſtraße 13. unlitkt. . N Ausführliche 
Ein junger anſt. Menſch findet freundl. Schlafſtelle 1 I Schvreibfedern, T Preisliste mit 
Bugenhagenſtr. 16, Hof part. rechts. 30 Pfg. In Abbildungen 


Apfel⸗Allee 17 find kleine Wohnungen zu verm. 

Ein junger Mann findet freundl. Schlafftelle bei 

5; Inn, Grabow, Schulſtr. 3, 3 Tr. 

eue Königsſtr. 4, 4 Tr. ein möblirtes Zimmer 

n 1. Februar billig zu vermiethen. 8 
Ein junger Mann ſindet gleich freundl. Schlafſtelle 
i Roſengarten 3—4, v. 3 Tr. 

Mädchen oder eine Frau mit Vet fi einer 

Wittwe Schlafſtelle Valle. 20 0th Ir 2 
Eine helle Schlaſſtelle nach vorne ir > 

zu bern. Mönchenftr. 29—80, 4 Tr. en er 

N TEE Te ET TE TEE ri A A EEE 

Einl. Manuf Schlafſtelle Hohenzolle ut 1 p 2,Cp.r- 
1 junger Mann findet freundliche Schlafffelle joat.i 

oder ſpäter Schulſtr. 4, = 10 
Ordentlicher Mann findet Schlafitelle 

TE Falkenwalderſtraße 18, H. I. I r. 
Albrechtſtr. 4, 8 Tr. I., ein möblirtes Zimmer zum 

1. Februar zufverm. = 
Freundliche Schlafſtelle für einen anft. jungen Mann 

Artillerieſtr. 3, Vorderh. 3¼ Tr. r. 


jeder Hand- 


lung vorräthig. — — 


Berlin. — F. Soenneeken’s Verlag. — Bonn, Leipzig. 


Anerkannt bester Bitter! 


ueur! 


H.UNDERBERG-ALBRECHTS 
allein zeftex 
Boonekamp of Maag Bitter 


- K.K.Hoflieferant in Rheinberg am Niederrhein. 


site M. Iloppe, Tiſchlermeiſter 
ö Werkſtatt für 
Bau und Laden⸗ Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 


25 Preis-Medaillen. 
gel 18 pun 59 


* 


21 
Kloſterhof 


Verliäuke. 


Amtsbutter 9 Pfd. 9,00 %, Rollbrüſte Pfd. 
2 & g. N. b. Raddatz, Nageumalde, g 


nuf Wunsch 
kostenfrei. 


2 


| 


reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serbien und 
Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 3) Eine Ge⸗ 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Bernſtein. 

ier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) körner's 
ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4.44 50, — 


1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller's und ſteuerfrei. 


(Out, für den billigen Preis von 10 A 


Muſik im Haufe! 
455 Piecen für Piano 


zufammen für nur 10 Mark!! 

1000 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 

100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 

Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompoſitionen von Schumann. 
14 sn Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
eber ꝛc. 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tschaikowsky ꝛc. ꝛc. a 

18% Lieblingsſtücke von Mozart Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern de. 

Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 

Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 

Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Dieſe Collektion (a. b. c.) in 7 Album groß 


Geſchäfts prinzip ſeit 33 Jahren: Jeder Auftrag 
wird fofort in guten, fehlerfreien Exemplaren prompt 
expedirt von der Export⸗Buchhaudlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 
Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 30—31. 


Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages Bücher und Muſikalien find überall zoll⸗ 


Einem hochgeehrten Publikum die ganz ergebene Anzeige, daß ich die 
Reſtauration des Herrn Julius Arnholz 


Noſimarkt 16 


übernommen habe und unverändert weiter führen werde. 


Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch aufmerkſame Bedienung, 


owie Verabreichung nur beſter Speiſen und Getränke mir die Zu- 
riedenheit aller mich beehrenden Gäſte zu erwerben und dauernd zu erhalten. 


Indem ich ein hochgeehrtes Publikum um fleißigen Beſuch höflichſt 
bitte, zeichne 
Hochachtungsvoll 


Wilhelm Eckardt. 


Roſ markt 16. 


Sgeesseeeseseseseseses seg 
| N Vertretung 
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all. Länd, werd prompt u. korrekt nachgesucht d. Berichte 
C. Kesseler, Patent- u. techn, Bureau, Berlin üb. Patent- 
SW. 11, Anhaltsir, 6, Ausführl. Prospekte gratis, j Anmeldung. 


in Patent- 


a nn nenn ann nnd Din — 
Ir 
5 
8 


Deutsche 
Ausstellung 


für 
Kunst- und Industrie-Erzeugnisse. 


LONDON. 1891. 


Auskünfte und Anmeldebogen: — 


Kommissariat — Berlin. W. 


Arehiteetenhaus, Wilhelmstrasse 98. 


* 


Die erste Raumvertheilung firdet am 31, Januar statt. 
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Als vorzügliche 


S chulfe dern 


empfehle 


Stettiner Schulfeder, 
Berliner Schulfeder, 
Pommerſche Schulfeder, 
Deutſche Schulfeder, 
Neue Schulfeder. 


Carlenlaube 


beginnt ſoeben einen neuen Jahrgang mit dem Roman - 
Sämmtliche Federn find doppelt 


. 8 7) 
„Eine unbedeutende Frau geſchliffen und von uns eigens für 
von den Schulgebrauch hergeſtellt. Wir 


1 bitten auf unſere Firma auf der- 
W. Heimburg. i 
Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen- 


Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. A. . Ahnen, 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk 60 Pf. Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz A. 

Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poſt-Anſtalten angenommen. 


— 


O Vogelliebhabern 


zur Nachricht, daß ich bei Herrn 


3 1 4 W 3 

J. Lippert Whfolger in Stettin 
eine Niederlage meiner preisgekrönten Vogelfutter, 
„Singfutter“ für Kanarienvögel, Waldvögel ꝛc. und 
präparirtes Futter für Nachtigallen, Lerchen, Staare, 
Droſſeln ze. errichtete. 

Verkauf zu Originalpreiſen. ea 

Gustav Voss, Hoflieferant, 
Köln a. Rh. 

„Meine reich illuſtrirte Preisliſte über Vögel, Tau⸗ 

ben, Käfige verſende franko gegen 50 „ Marken.“ 


Für Stotterer. 


Zu dem wieder anfangenden Stotterheilkurſus nimmt 
Anmeldungen Nachmittags von 4—6 Uhr entgegen 
H. Leseh Ke, Lehrer, 
Eliſabethſtr. 8, 3 Tr. r. 


ummi-Artikol. 

Neueſte Pariſer Spezialitäten empfiehlt in 

bekannter Güte Magdeburger Patent- 

Gummi aarenfabhrik Wagde- 

burg. (Verſand diskret.) Spezial⸗Preisliſte gegen 
10 Pfg. Porto gratis. 


Be Sue 


Konzeſſionirtes Leih⸗Haus 
große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 


beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoſten 
aller Art und jeder Höhe unter ftrengiter Diskretion. 


Gebrüder Solms. 


Die einzige große Modenzeilung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis 2½ Mark vierteljährlich. 


5 Kleine Domſtraße 5. 
Wie alljährlich, ſo verabreiche ich auch 


wieder in dieſer Auſternſaiſon die nach 
5 Holländischer Art jo ſchmackhaft zubereiteten 28 


2 . ur 5 — „gebackenen Auſtern“ 
F. C. Winter sche Verlagshandlung in Leipzig. ey ½ Dutzend 45 Pr. $ 


Soeben erschien in unserm Verlage: Auch die ſo geſuchten } 


. a Patel Anger 
Lehrbuch der Finanzwissenschaft. F, Fabel untere 


gebe ich von 3 Stück an mit 40 Pfg. ab. 
Von 


Oswald Nier, 
Dr. Adolf Wagner, 


5 kleine Domſtraße 5. 
Geh. Regierungsrath und Professor der Staats wissenschaften ia Berlin. 


Zweiter Theil. Mabel. Soieael und 
Theerie der Besteuerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. | M 3 und 


Zweite = 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. empfiehlt in großartiger Auswahl, nur ganz 
gediegene Arbeit, bedeutend billiger 


Zweite Abtheilung. 
kuren. als: Plüſchgarnituren , 


Aligemeine steuer lehre. 
Gr. 8. Geh. Ladenpreis 15 % 50 A. 
N Farben (auch auf Beſtellung), überpolſterte und 
5 CO) Muſchelgeſtelle, Trümeaux, Spiegel mit Konſolen 
N N 8 . und Spindchen, echte hochhaupt. Muſchelbettſtellen, 
x ſowie imit. Muſchel⸗ und einfache Bettſtellen mit 
guten Matr., N eu rca nz, nußb. Büffet, 
eleg. Säulen, Pannehl⸗, Schlaf⸗, Plüſch⸗ und 
einf. Sophas, hochlehnige Rohrlehn⸗ u. einf 
Stühle, nußb., mah. u. ficht. Kleider, Wäſche⸗ u. 
Spiegelſpinde, Garderoben⸗ und Küchenſpinde, 
Sopha, Eß⸗ und Nipptiſche, Teppiſche Schaukel⸗ 
und Großſtuhl, Waſchtoilette, ſowie ſämmtliche 
Möbel zu Ergänzungen und Ausſteuern, auch 
paſſend zu Geſchenken. 


Der Bazar übertrifft au Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗Nummern verſendet aufsWunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


RR 


und Kocher. 
Der köstlichste Wohlgeschmack! 


Feiner und ausgiebiger als Vanille = Schoten, dabei gänzlich frei von den nervenerregenden Beſtandtheilen 
derſelben. In Speiſen und Getränken ſofort löslich, verleiht es ſelbſt den einfachſten Gerichten, ſowie 
Thee, Kaffee, Milch, Cacao, Punſch ꝛc. den feinſten Wohlgeſchmack. Kochrezepte gratis. In Original: 
Päckchen mit Schutzmarke a 25 Pf., 5 Päckchen 1 Mk. ſowie 


zum Backen 


Echt Henninger, ürnberg 101 70 Ab Fl. 5 

Echt Kulmb, Mönchshe? dnkel, 20 - 
Neu ! 3 Dr. Haarmann's Neu! echt Kulmb, Mönchst.räu, Ma 20 3 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 3 
: Banillirter Beſtreu⸗Zucker echt Münchi er Augusthertifn. 18 3 
in Doſen d 50 Pf echt Pilsner Bürg. Bräuh., Pilsen, 15 3 
In Stettin zu haben bei: dunkles Ex] ortbier, Moabit, 30 3 
Max Sechũtze, W. Wagner, Klosterbräu Moabit, 3 
Th. Pee, Erich Riehter, Berliner Löwenbräu, Moabit. 3 
Jul. Wartenberg, Wilm. Moritz, Stettiner Tafelbier, Bergseniuss, 3 
Gebr. Dittmer, Hartwig & Vogel Filiale. Münchner Gebräu, Bergschloss, 3 
Hermann Labes, Doppel-Malzbier, 3 
General⸗Depot Max Elb in Dresden. echt Grätzerbier, abgelagert, 3 
echt Berliner Weissbier, 36 3 
— EI — . — SEE" echt engl. Porter und Ale, 1 11 = 8 
n er Rh 0 5 1 Der frei Haus. Flaschen ohne Pfand, . 

In Gebinden zu Festlichkeiten billigst, 
flotter Chnurrbart 


Oscar Brandt, 


sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


erzeugt durch Mauerstr. 2. — Telephon No. 598. 

Paul 1071 * 

nonse. Öfiginal-Mustaches-Balsam. — Nee 

Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nachnahme Dr. Spranger ſche Alagentro fen 
an 


| Per Dose 2,50 M. Zu haben in Stettin bei Theodor Fee, Breite- helfen ſofort bei Migräne, Magenkrampf, Uebel⸗ 
strasse 60, und Grabow, Langestrasse 1. keit, Kopffämerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, 
5 er : 3 AR 755 Magenſäurkn, Schwindel, 


Aufgetriebenſein, 


e * ei ee e rät ne hei 

leibigkeit vorzi J. Bewirken ſchnell un merz⸗ 

Pr eis-Liste los Offenen Leid, machen viel Appetit, man ver⸗ 
über ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben Stettin 


in den Apotheken a Fl. 60 . Große Fl. (= 5 kleine) 
a 2,50 Ab 


Scheuertuch vom Stück 
Qualität F, 


Fertige Scheuertücher 
1 Stück von 20 Mtr. Ab 4,00, 0 67 ＋755 em gr., p. De. 1, 70, p. St. 15 
1 Mtr. 23 J Qual. F. 160705 5 5 5 0 2 3 5 FE 


2 
‚00, 8 U U pP hl 
Qualität R. | 1 Stüd =» 20 = = 400, Qual. R. 67455 = = = = = 1981: 17. ug0 est OW, 
1 Mr. Un 8 F J 65 iteſtr. 65 
duale J. i Fr 20 20% dea 2 88558 240. 2. 5, Breiteſtt. 65, 
2 26 * r „ 2,40, = 4 = 4 * 
Qualität E. 1 Stück 20 = 5,40, N E 67 ＋5 = = = = = 2,20,- = 20: empfiehlt ſein großes Lager 
1 Dir. 30» 82450 = = = 270,24. aller Arten von Ühren 
dene 00 ce den e f b Br und uhrkerten au unge 
5 1 Stück 20 = 6,60, Cual. EE. 67 T5888 280.25 wöhnlich billigen Preiſen. 
Qualität EE. 1 Pin 30% Qual. E . hnlich 


Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geldbeträgen 
Ratenzahlungen. 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. 


C. L. Geletnek y, Roßmarktſtr. 18. 


1 10 


Spezial⸗Niederlage 
CChokoladen ‚und Zuckerwaaren 2 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stetiin. 


EEB 
Prämiirt. 
| 
al 
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R. Steinberg, Roſengarten 17, p. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 
von BREMEN nach 
XNewyork. Baltimore. 


Brasilien. La Plata. 
Ostasien. Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


Spratts Patent (Germany) Lt‘ 


Abtheilung II. BERLIN N. Lochringerstr. 67. 
Salzrollen für Pferde, Rinder, Schafe etc. 


sind von den bedeutendsten Thierärzten und Fachblättern aufs beste empfohlen und sollten 
in keinem Stalle fehlen, N Be 5 BRAUN 


- 4] 


2 


80 dass sie sich dreht, wenn ein Thier daran 
leckt, wodurch eine gleichmüssige Abnutzung 
stattfindet. 
Das Salz fördert den Appetit und die Ver- 
dauung, ohne grösseren Durst zu verursachen, 
Den üblen Folgen, welche die Verabrei- 
chung des meist unreinen Steinsalzes hat, 
wird durch unsere Salzrollen vorgebeugt. 
Die Salzro le selbst ist durch einen sinn- 
reich konstruirten Behälter von galvanisirtem 
oder emaillirtem Blech geschützt, und kaun 
deshalb auf der Weide so gut wie im Stalle 
angebracht werden. 
b Eine Salzrolle reicht gewöhnlich 2-3 Mo 
nate, jedoch wird die erste Rolle schneller 
0 aufgebraucht sein, um das natürliche Ver- 
langen der Thiere nach Salz zu befriedigen. 
Der Behälter wird — wie die nebenstehende 
4. . Abbildung zeigt — so befestigt, dass die 
Thiere die Salzrolle von unten bequem er- 
HART WIE STEIN reichen können. 

Das Herausnehmen bezw. Einsctzen der Rolle "geschieht, indem man die Messing- 
schraube: löst bezw. anzieht. — 
Preis pro Stück incl. galvanisirtem Blechbehälter Mk. 1 

er 5 x „ emaillirtem 7 Mk. 2 
Salzrollen allein 80 Pf, pro Stück oder Mk. 9 pro Dutzend. 


Amerik. Pateni-Striegel. 
9 _ — N Die Vortheile 


Re 10 der Pferde-Striegel sind: 
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ag er „Sie ist so weich wie eine 
Billig und Aut! Bürste“, weil die gezihnten Ringe 
8 Ser? nachgeben und sich da lurch einerseits 
Preis pro Stück: den Vertiefangen, andererseits aber auch 
Schwarz lackirt M. 1,20. den Erhöbangen des Körpers anpassen, 
n Vernickelt . . „ 1,50. 
„Ste reinigt sich von selbst ‘, weil durch die Bewegung der Ringe Schmutz 
und Haare von selbst abfallen, 
„Sie putzt ein Pferd sehneller u. besser als andere Striegeln“, 
weil sie 320 Zähne hat, welche ineinandergreifen und somit zugleich die Bürste ersetzen. 
„Sie kann nie die Haut verletzen“, weil sie sich allen Theilen des Pferdes 
von den Ohren bis zu den Hufen auschmiegt. 
„Sie ist dauerhafter als andere striegeln“, weil die Ringe aus bestem 
Federstahl, der Griff aus schmiedbarem Gussstahl gefertigt und alle Theile fest vernietet sind. 
„Die Zähne legen sieh nicht um“, weil die Striegel kreisförmig und 
elastisch ist. 


Opitz & Schubbert. Stettin, 


Pölitzerstrasse 93. 
Destillation, Fabrik fl. Liqueure und Brannt i eine. 


Destillirte künstl. Mineralwasser aus chemisch reinen Ingredienzien wie 


ZBrauselimon aden 


halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 


Unsere direct bezogenen Zu Festlichkeiten 
a Flasche 1, 002, 00 M. halten bestens empfohlen 


Moselv eine 


Rothweine „ 75 1, 00-3, 00 55 > Arac's, Cognae's, Bi l . ti. 
Ungarweine „ „ 9,75 3,00, |Arae-, Burgunder Haiser-, Port- 
Portweine 58 1,50 — 3,00 „ wein, Rum-, Roth welns, Royal-, 


2,00--3,00 „ Schlummer-, Sherry-, Wietoria- 
Punsch-Essenzen. 
Grog- und Glühwein-Essenzen 
zu Tagespreisen, 


Madelra, sherry, „ 


bringen hierdurch in empfehlende 
Erinnerung. 


Haupt- Niederlage 


für die Provinz Pommern und die Ostseeh äfen der Kohlessänre-Industrie Ly ehen. 
W Grösste Spezialfahrik für Nüssige Kohlensäure. 
ieferungen z. Original-Fabrikpreisem. — Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Appa at, 
Günstige Bezugsbedingungen, — Preislisten werden auf Wunsch portofrei zugesandt, 


J. L. Rex . 


(früher Jägerstrasse 49/50.) 


FThee's neuester Ernte. 
Souchong e 8 
Moning Oongo 2 u ene a0 
Melange . und ecco) a Pfund Mk. 4,09, 
Thee-Grus = Pfund Mx. 2,00, 2,20 und 3, 00. r 
toner: Indische Thee's, oi Indisch-chine- rn unt e 
sische Mischungen , 400 u a, %. „ Preis vorsehen, 


— — 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


Berlin W., 
Leipzigerſir. 
Nr. 22 


in plombier'cı 
Packet 
a % ½% Yı Pfund 
mit meiner Firma 
und Preis 
verschen, 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtilichen Theesorien wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten ‚Städten Deutschlands. 


Rex'sche Thees oferirt die Pelikan-Apotheke, Reifschlügerstr. 6. 
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Allen unſeren werthen Kunden und dem hochverehrten Publikum von Stettin und Uuigegend zur 
gefälligen Kenntnißnahme, daß nur knachſtehende Herren Materialiften zund Reſtaurateure unſer fo beliebtes 


Bier führen. 
A. Muranmwskii, 
| Vertreter der 
Aktien⸗Brauerei Eeſellſehaft Friedrichs höhe vorm. Patzenhofer 
in Berlin. 

| Zimmermann, Unterw. Steinſtr. 1. Herr Pagels, Gr. Wollweberſtr. 
vn Hackmeyer, gr. Laſtadie . De G. Pahlke, Reſtaurant, Kirchplatz 5. 

„ Krüger, Gieſebrechtſtr. Last, Grabow, Langeſtr. 

„ Riebe, Giegebrechtſtr. „ Hanse, Grabow, Langeſtr. 

„ Bagemühl, Hohenzolleruſtr. „ schmidt, Grabow, Frankenſtr. 
Matull, grüne Schanze 2. | „ Bethke, Bredow, Karlſtr. 
Schuhmacher, Bogislavftr. 6. „ Blume, Züllchow. 


NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und ſind Beſtellungen abzugeben bei 


A. Murawski, Moltfe- und Auguſtaſtr.⸗Ecke. 
Deutsche Beemz2nnsschule 


Hamburg — Waltershof. 


Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Knaben. 
ae . roſpekte durch die Direltion, n 
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